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Ostern im Badnerland .
^EN Deutschen ist es mehr und mehr

«erb - worden , die Feiertage auf Reisen zu
k,:"rlnsen. sind doch Reisen das beste Er-- ^ nqsmit

> sein
er A
„ und Landschaft gleichen Schritt , uie uh»

^ tLö? öerfoinnienb < Sonne wird das begonnene

h
--ugsmittel. Der frühe Ostertermin soll kein

sein , auf Reisen zu verzichten . Mit dem
ft

n
.

der Auferstehung , des Neuwerdens, halten
Und Pntthfffvnft aleikben Schritt . Die im-

^ chdnerungsrverk dieses Erbenstrichcs vollen-
Der Frühlingsaufzug im deutschen Süden

^ richrert . Das Klima wird weicher und mil-
I^ ^ rsöhnender , hoffnungsvoller. Und damit

auch in den Menschen der Schwung zum
anzum Enteilen aus der Enge . Hier sind
i- 0le großen Gebirgszüge im Badischen, ent»

von Rhein und Neckar, der Schwarzwald
ftföir r Odenwald, ihre anmutigen Täler und
ŝ

"
^ die Bergseen und die Gestade des Boden-

ssid- Reize des wunderbaren Landes mit
Wy frühen, vielfach südländischen Vegetation,

erster Linie für Osterreisen in Betracht
^ Sen werden.

Badnerland gehört längst schon zu den
JttAM «V*f l*«*»/vt*i A£fl44 föLot H fltz?7>ltendsten deutschen Reisegebietcn . Seine

k ";= und Kurorte , seine Städte und Ortschaf-
mit ihren Einrichtungen auf dieses Fak-

.^ngestellt. Die Anmut der Landschaft, di«
kk

°^ rtigkeit der Bergwelt , sie sind nirgends
ft^Vuoller als in der Südwcstecke des Deutschen
Ä dem Rückgrat der großen Rhein- Welt-
Ii^,z

^ sstratze. Ueberall schon ist hier der Früh -
tz^k^ uber augenscheinlich , obschon noch auf den
&<>» »? Schwarzwaldgivfeln der Schneeschuh
itzs^ elb beherrscht. Unten aber im Tal ist

Blütenpracht. Alle Kurorte , Heil - und
gkjjŝ uugssiädten haben ihre Pforten bereits
MsUet. Hotels und Pensionen harren gern der
tz^r ° u

^»len«n Gäste. Ostern ist der eigentliche
tẑ l -ubeginu für den Fremdenverkehr im
»lii^ ^ wald und dem schönen Badncrland , das
^ rt c. ch Frühjahr durch seine unvermin-
«k» uurke Anziehungskraft dem deutschen Rcise-

einen kräftigen Impuls verleiht.
*

des stärkeren Verkehrs über
E rzeit hat die Rcichsbahndirektion Karls»" nige Ergänzungszüge zu fahrplan-

Schnell- und Personenzügen, die nach
Mir Ausführung kommen , vorgesehen ,

ij, werden auf der Schwarzwaldbahn
»b ŝ schleunigten Personenzüge 1482, Offenburg
Ite« 1'W vorm . , Konstanz an 4 .80 nachm . und

Konstanz ab 12 .56, Offen bürg an 5.49
foitp? - iui Anschluß an die beschleunigten Per -
ßt^ ^Üge 998/999 Frankfurt —Freiburg —Frank-
kx. ' von Gründonnerstag bis Osterdienstag^" lnätzig ausgeführt.

QSTERK in Badenweiler
Hotel Waldhaus
*'tler ri ck eingerichtete. FamHen-Hotel in ruhiger . staub-

feusikJ?® em Walde 2 ein . vom Kurpark und den B&deru .
I °n von 11k . 6 .BOan. Besitzer: Th . Grosse .

Verkehrsfragen.
Auf Veranlassung der Vereinigung für das

wissenschaftliche Vorlesungswesen hielt in Bremen
Dr .-Jng . Blum , Professor für Eisenbahnkunde
an der Technischen Hochschule Hannover, Adit-
glied deS Verwaltungsrats der Deutschen
Reichsbahngesellschaft, einen interessanten Vor¬
trag über das Thema : „Der Wert der verschie¬
denen Verkehrsmittel für die verschiedenen Ver¬
kehrsarten". Personen, Sachen und Nachrichten
sind es, die den Verkehr, d . h . Ortsverändcrung ,
beanspruchen . Dabei verlangen die meisten
größte Billigkeit, die übrigen höchste Qualität ,
d . h . Schnelligkeit , Häufigkeit , Pünktlichkeit ,Sicherheit, Annehmlichkeit . Diese beiden An¬
sprüche jeweils miteinander in Verbindung zu
bringen, ist die Hauptschwierigkeit . Von jedem
Verkehrsmittel mutz verlangt werden , daß es im
normalen Zustande der Wirtschaft dient und sich
selbst trägt . Im Anfang erfordern erfahrungs¬
gemäß alle Verkehrsmittel zunächst Zuschüsse
und Einbürgerung durch sportliche Betätigung.
Aber nach den Kinderkrankheitsjahrcn gehören
beide hinaus . Das Jdealmittel , die Benutzung
der elektrischen Wellen im Radio, kann nur zur
Nachrichten-Uebermittlung, einschließlich Musik ,verwandt werden. Der elektrische Draht gestattet
auch schon Kraftübertragung . Das Flugzeug
vermag Personen. Sachen und Nachrichten zu
befördern, und zwar theoretisch von jedem Punkt
zu jedem anderen Punkt.

Die Hauptbedeutung im Verkehr kommt den
Schiffen und Landfahrzeugen zu . Man mutz un¬
terscheiden zwischen Ueberseeverkehr und Bin¬
nenverkehr. Ter Ueberseeverkehr ist der weit¬
aus billigste. Daher ist das Seeschiff so tief wie
möglich in das Land hineinzuziehen . Im Bin-
ncnverkehr ist die Küstenschiffahrt die billigste.
Es folgt die Binnenschiffahrt. Aber sie kann
nicht überall, nicht für alle Güter und nicht zu
jeder Zeit benutzt werden. Beim Ausbau neuer
Wasierstraßen ist größte Zurückhaltung nötig.
In Deutschland können neben dem Mittelland¬
kanal nur in Betracht kommen der Hansakanal,
die Kanalisierung der Weser und ihre südliche
Verlängerung bis zu einem „vernünftigen"
Punkt als Umschlagsplatz , etwa in der Höhe von
Bebra , und vielleicht noch in Süddeutschland
Rhein- Main -Donau . Unter den Landfahrzeugen
wird die Bedeutung des Kraftwagens vielfach
überschätzt. Er kann wirtschaftlich das Haupt-
Verkehrsmittel, die Eisenbahn̂ nicht ersetzen. Ne
befördert immer, überall hin und alle Güter .

Als ihre Einheit ist der Zug. nicht der Wagen ,
zu betrachten. Sie kann noch erhebliche Ver-
kehrsstcigerungen bewältigen.

Zum Schluß verteidigte der Redner die Reichs¬
bahn gegen in jüngster Zeit ihr gegenüber er¬
hobene Angriffe. Sie sei ein deutsches, kein
internationales Unternehmen, dessen Kapital
von 13 )4 Milliarden Mark dem deutschen Volke
gehöre . Die unmittelbar durch die Reichsbahn
lebenden zwei Millionen Menschen seien aus¬
schließlich Deutsche. Hinzu kämen die zahlreichen
mittelbar durch die Reichsbahn beschäftigten
Menschen , ebenfalls Deutsche. Daß von den
1SA Mill . Mk . IIMill . dem Ausland verpfändet
seien und dafür im Beharrungszustand jährlich
980 Millionen Mark an das Ausland abgeführt
werden müßten, sei bedauerlich , aber vom
Reichstag mit % als verfassungsändcrndes Ge¬
setz beschlossen . Die Verwaltung habe eine un¬
geheure Verantwortung , da sie die 950 Millionen
Mark aufbringen müffe und daneben die Sorge
für ihr großes Personal und die deutsche Wirt¬
schaft habe . Die Möglichkeit , den Betrieb zu
schließen, sei ihr aus nationalen Gründen und
auch durch das Gesetz versagt. Bei dieser Sach¬
lage müsse sie die Entscheidung über die Höhe
der Unkosten , besonders der Löhne , haben . Dem
Vcrwaltungsrat gehörten 18 Mitglieder an, wo¬
von 9 durch Deutschland benannt würden und
9 durch das Ausland . Von den letzteren könnten
6 Deutsche sein, und das sei auch der Fall . Die
4 auswärtigen Herren seien hervorragende
Fachkenner und behandelten alle Fragen durch¬
aus sachlich. Die Deutsche Reichsbahn sei das
köstlichste Gut des deutschen Volkes und der
deutschen Wirtschaft . Es ihnen zu erhalten , sei
die nationale Aufgabe , deren die Verwaltung
bewußt und willens sei.

Allgemeine Mitteilungen.
Neuer Schnellzug Berlin — München und

Bädcrzüge. Die Reichsbahndircktion Dresden
sieht für den am 15. Mai in Kraft tretenden
Sommerfahrplan eine Anzahl wichtiger Neue¬
rungen und Verbesierungen vor. Neu eingelegt
werden zwischen Berlin und München die
Schnellzüge ab Berlin , Anh . Bhf. 7 .42 morgens,an München 6.65 abends bezm. ab München
11 .00 mittags , an Berlin , Anh . Bhf. 10.06 abends.Mit Anschluß an diesen Schnellzug in Hof ver¬
kehrt zwischen Dresden und Hof der Schnell¬
zug ab Dresden 6.00 morgens , an Hof 1.00 mit«
tags bezw . ab Hof 4.69 nachm. , an Dresden 9.35.

Auf nach Schweden !
Da ; ideale
T ^ urintenand
int Sommer
und Winter

Nähere Auskünfte , Fahrkarten , Bettkarten usw . durch
Schwedisches Reisebureau

Amtliches Reisebureau der Schwedischen Staatsbahnen
BERLIN W 8. UNTER DEN LINDEN 22 - 23Tel -Adr .: Suxdticket. Telephon : Zentrum 0497

sowie durch
alle größeren Reisebureaus

Bereits vom 1. Mai ab wieder eingerichtet wer¬
den die zwischen Reichenbach, ob . Bhf. , über
Plauen , Ä a d E l st c r und FranzenSbad nach
Eger verkehrenden Bäderzügc. die Reichenbach
2 .21 bezw . Eger 12.18 mittags verlassen und in
Eger bezw . Neichenbach um 5.40 bezw. 8 .46 nach¬
mittags eintreffen. Veide Züge besitzen in
Reichenbach guten Anschluß an die D-Züge
Berlin —Leipzig und Breslau —Dresden bezw.
Leipzig —Berlin und Dresden -Breslau . — Vom
16. Mai ab bis Ende August werden außerdem
zwischen Berlin und Karlsbad die Dresden,
Bodenbach und Tcplitz berührenden Bäderzüge
Berlin . Anh . Bhf. ab 9 .82 morgenS . Karlsbad
an 5.55 nachm, und Karlsbad ab 10.35 morgens,Berlin , Anh . Bhf. an 6.19 nachm, wieder ein¬
gelegt . Die zwischen Dresden und Berlin
verkehrenden Eilzüge, Dresden ab 6 .18 mor¬
gens, Berlin an 9.36 vormittaas und Berlin ab
9.07 morgens, Dresden an 12.30 mittags , wer¬
den später gelegt , und zwar ab Dresden 10 .14
morgens. Berlin , Anh . Bhf. an 1 .37 mittags und
Berlin , Anh . Bhf. ab 4.35 nachm. . Dresden an
8 .01 abendö .

Gesellschaftsreisen von Holland nach Bade«
«nd dem Schwarzwald. In dem Gesamtpro¬
gramm der Niederländischen Reiievereinigung,
die während des ganzen Jahres eine große
Zahl von Gesellschaftsreisen ausführt , ist er¬
freulicherweise auch Baden mehrfach vertre¬
ten . So sind ab Holland Gesellschaftsreisen ge-
plant : nach Heidelberg am 21 . Mai , nach dem
Schwarzwald am 5 ., 12 . und 30. Jnni . 17 . Juli ,
7 . und 14 . August , außerdem wird das Land
Baden bei Veranstaltung zahlreicher Fahrten
nach der Schweiz und Italien berührt . Die
Niederländische Rcisevcreinigung, die mit 42 000
Mitgliedern maßgebenden Einfluß auf den
Reiseverkehr von Holland nach dem Ausland be¬
sitzt , kann am 24. März auf ein 20iähriaeS Be¬
stehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß hat der
Badische Vcrkchrsvcrband der Bereinigung
seine Vesten Wünsche übermittelt und der Hofs-
nung auf weitere enge Zusammenarbeit Aus¬
druck gegeben.

Landeseisenbahnrat. Die nächste Sitzung des
Badischen Landcseisenbabnrates wird in Karls¬
ruhe am 81. März stattfindcn.

899 Fahrfeier in Traunstein . Die bäuerische
Stadt Traunstein sieht in diesem Jahre auf ein
800jähriqeS Bestehen zurück und veranstaltet
aus diesem Anlaß am Ostersonntag ein Fest¬
spiel und am Ostermontag den herkömmlichen
Georgiritt mit Schwertertanz und Lindlfeier.
Im Herbst soll eine Heimatschau stattfindcn.Baden-Baden. Die Besucherzahl der Kurgäste
betrug bis 18. bS . 5833 Personen.

'-Mr -M4-
Scbtroi* I

Phys.-dilt Kuranstalt (System Dr . Lah -nann) und Er¬holungsheim. Ein Dorado für Gesunde , Kranke und Er¬holungsbedürftige. Bcstgecign. 1. FrUhjalusauicnthalt.Hivieraklima. AerztlicheLeitung. Deutsches Haus. Das
ganze Jahr besucht. Zimmer mit fl . Wasseru Loggien

[ Pensionspreis von Mk . s .— an . Erfolgreiche Spezlal -
bohandlung hei allen Stoff »echsolkran .holten , filustr
Prosp . frei durch Besitzer und Direktor uax Pfenning

2- i>ische Jugendherbergen 1925 .
Itm

®i vergangene Jahr stand einerseits unter
Utpfn , . dien Sähen Festhaltens an den seither

/ 9ten Zielen , andererseits traten neue
&>itei „ un & Aufgaben in unser Tätigkeitsfeld
^ fttfiTT , Verlaufe der Jahresarbeit trat
Wh« -!1'̂ an die Stelle der Vermehrung eine
ftij^ sserung der Jugendherbergen , ihrer

und Ausstattung, lieber das Maß der
^ chen

^ ^ *^ i1 urögen zunächst einige Zahlen

Jugendherbergsnetz hat sich nur
Scst>,? ^ Ulges dichter gestaltet . Die Zahl der Ju -
»Hi-^ rbergen beträgt zurzeit 115 sin 99 Orten
»uz gebracht) . Die Zahl der Verbandshcime
bciz ?" Jugendherbergen in VcrbandshäusernHJ .‘ nch zurzeit aus 31. Darunter marschie-
^ ifee Naturfreunde mit 15 Häusern an der
°ii»de Ihnen folgen die evangelischen 33er »
Hit insgesamt 6 Heimen , die katholischen
ft*tten ferner gehören hierher 6 Häuser und

verschiedener Wandervereine und eines
ikkhxjivEilvercins , ein Turncrheim und 2 Schü-
°>t w, Von den übrigen Jugendherbergen ,
sitz - ch ^ Otens auS den Gerätebeständcn des

t
'^ usschusses eingerichtet wurden, sind 61

° in a unalen Gebäuden, 8 in Privathäusern ,
Sihx Uuatlichen, 8 in Reichsgebäuden unter -

cht, 2 stehen in der Verwaltung des würt -
ihd^ Pschen Zweigausschusses und eines bc-

i in einem Hause , das dem Zwcigaus»
p >i!>»,

°u eigen gehört. Der weitere Ausbau der
^ .

"Herbergen hat dem Zweigausschuß und
. tbeu ^isgruppen eine Unmenge opscrvoller
iiik»

^ üebracht . Die Jugendherberge im Tor-
o?ier " D i l s b e r g wurde fertiggcstellt und
üiip » Anwesenheit zahlreicher frisch -fröhlicher
ßiio^ v

. im Mai vergangenen Jahres feierlich
Hhr^ cht . In der Staöthalle in Haslach

eine geräumige Jugendherberge mit^ agesraum und zwei Schlasräumen ein -
v

® ' c Jugendherberge in Waldshut
h|>tx-s. ..vurch den Wandcrklnb Waldshut mit

^utziing des Zwa durch den Aufbau eines
Stockwerkes erweitert. In der Jugcnd -
in Schwctzinge n wurde ein zwei->"aum für Mädchen geschafsen . Eine we¬

sentliche Erweiterung mit Unterstützung des
Zwa. hat auch daS Schülerheim des Friedrich-
Gymnasiums in Freiburg am Fuße des Bel¬
chen in Neuenwcg erfahren . Weiter aus¬
gebaut wurden ferner die Jugendherbergen in
Konstanz , Baden - Baden , Heidel¬
berg , Todtnau , Aach und Wieden -
f e l s e n.

Einer größeren Anzahl von Jugendherber¬
gen wurde durch die Verbesserung und Vermeh-
rung der AuSstattungsgcgenständc und durch
die Ausschmückung der Räume ein freundliche¬res Aussehen verliehen. Neben dieser Klein,
arbeit trat ein neuer, großer Gesichtspunkt im
verflossenen Jahre stärker in den Vordergrund :die Schaffung von Eigenheimen .Schon im Jahre 1922 konnte der Zwa. sein
erstes Eigenheim in O b e r s i m o n s w a l ö er-werben. Im vergangenen Jahr wurde derTorturm aus dem DilSberg auf zehn Jahre
pachtweise zur Einrichtung einer Jugendher¬berge gewonnen. Immer mehr hat cS sich er-
wiesen, daß wir die große Masse der deutschenJugend mit einem Netz von Dachkammern undKcllerräumcn nicht aus die Beine bringen wer¬ben. Der Ausbau , Einbau und Umbau vonRäumen in fremden Gebäuden war in den mei¬
sten Fällen der billigere Weg zur Errichtungeiner menschenwürdigen Unterkunftsstätte fürJugenöwauderer , wird jedoch immer eine sehr
schlechte Slnlagc der so mühsam erworbenenGelder bedeuten . So mußte also zum Kauf
von Häusern, oder , wo dies nicht möglich war,
zu Neubauten geschritten werden. Das erste
dieser Eigenheime soll in Reisenbach , dem
schönsten Teil des badischen Odenwaldes, ge-
baut werden . Noch im vergangenen Spätjahrc
konnte der erste Spatenstich dazu getan, vor
Eintritt des Winters der Rohbau vollendet
werben . Mit dem Beginn des Hanptwander-
Verkehrs in diesem Sommer glaubt man das
.L>aus der Allgemeinheit übergeben zu können .
Es enthält Schlasränmc mit 60 Lagerstätten,
einem Massenlagcr für etwa 40 Personen und
eine Wohnung für den Herbergsvater . Die
kleine Gemeinde Rciscnbach hat sowohl bei
Uebcrlassnng des Platzes, als auch bei allen
weiteren Verhandlungen weitestes Entgegen¬
kommen gezeigt . Ein weiteres Eigenheim in
Ueberlingen am Bvdensee ist zurzeit im

Bau und dürfte ebenfalls noch in diesem Som¬mer seiner Vollendung entgegengehen .Das Benehmen der Herbergsbesucher gab im
allgemeinen zu Klagen keinen Anlaß. Nur in
wenigen Einzclfällen läßt cs zu wünschenübrig. Die Ptißachtung der strengen sluswciS-
bestimmungcn durch die Jugendwandercr ver¬
ursacht immer noch hin und wieder zeitraubende
Auseinandersetzungen zwischen Herbergsvaterund Herbcrgsgästen. Nachdem durch die Ein¬
führung des Führerauswcises in diesem Jahredas Gruppcnwaudcrn wesenilich erleichtert,darf erwartet werben , daß sich jeder Jung - und
Älltwanderer rechtzeitig vor Antritt seiner Wan¬
derung die nötigen Ausweise beschafft. Damit
wird den Herbergsvätern , die in den Brenn¬
punkten des HerbergSwesens stehen und so
viele mühereichc Zlrbeit auf ihren Schultern
tragen, ihre Tätigkeit wesentlich erleichtert . Sluch
dürfen die Gebühren für Ucbernachtung 20 -s
für Jugendliche bis zum vollendeten 20. Le¬
bensjahre , 50 $ für Erwachsene ) immer nochals sehr mäßig bezeichnet werden. In gleicher
Weise wie am SluSbau des Jugendherbergs -
nctzes wurde auch an der Zlusgestaltung der Jn -
nenorganisation gearbeitet. In der Örtsgrup -
pengründung ist nunmehr ein gewisser Still¬
stand eingctrctcn, nachdem Ortsgruppen fast in
jeder größeren und kleineren Stadt Badens be¬
stehen. Ihre Zahl ist von 72 auf 76 gestiegen.Die Ortsgruppen werden ehrenamtlich vermal¬tet, in der Regel durch Personen aus den Krei-
scn der Lehrerschaft aller Schulgattungen, sowie auch der Herbergsleiter , der die Tätigkeitdes Herbergsvaters unterstützt und überwacht ,in den meisten Fällen ein Lehrer ist. Die
Ortsgruppen haben die Slrbeit der Zentrale
wesentlich erleichtert, indem sic ihr eine Un¬
menge von Kleinarbeit abgenommen haben .Die Geschäftsstelle hat ihrerseits die Tätigkeitder Ortsgruppen unterstützt durch Besuche und
Vorträge , zum Teil mit Lichtbildern , die mei¬
stens vom Geschäftsführer ausgeftihrt bezw. ge¬halten wurden. Auch im vergangenen Jahrefand die sehr umsangreiche Schreibtischarbeitder Geschäftsstelle ihre wertvolle und frucht¬bringende Ergänzung durch die auswärtige Tä¬tigkeit deS Geschäftsführers. Nur im zweitenHalbjahr ist diese durch die Veranstaltung einergroßen Warenlvttcric stark zurückgelreten . Die

Pressebüros , die wichtigsten Tageszeitungen des
Landes, die Schul - , Lehrer- und Beamtcnzci-
tungen, die Wanöcr- , Turn - und Sportzeitun¬
gen und Zcitschristen brachten von Zeit zu Zeit
Notizen und Aufsätze über den Fortgang des
Werkes.

Der Mitglieder st and ist nur um weni¬
ges höher als im Vorjahre . Er ist etwa von
2700 auf 3500 gestiegen. Dennoch muß eine
starke Vermehrung der Mitgliedcrzahl ange¬
strebt werden. Vor allen Dingen sollten die
Wander- , Turn - und Sportvereine und die Ju -
gcndbünde aller Richtungen die Leistung eines
körperschaftlickien MitgliedcrbcitrageS von jähr-
lich 3 Rm. als das Mindestmaß von Mitarbeit
betrachten , zu dem sie sich unserm sozialen Ju¬
gend- und Volkswerk gegenüber verpflichtet
fühlen müsscm Die Zeitschrift deS Ber-
bandes ist den Mitgliedern regelmäßig jedenMonat zugcgangen. Sie hat an Umfang und
Inhalt gewonnen und unterrichtet über die
Entwicklung und Organisation der deutschen
Jugendherbergen . Sie bildet das uncntbchr-
liche Bindeglied zwischen Organisation und
Mitgliedern . Das Mitteilungsblatt
der badischen Jugendherbergen hält die so not¬
wendige Verbindung zwischen dem Zwcigaus-
schuß und dem weiten Kreis seiner engerenMitarbeiter aufrecht .

Zusammensasfend kann gesagt werden, daßdaS badische Jugendherbergswerk auch im ver¬
gangenen Jahre auf der ganzen Linie , wenn
auch nur allmählich , so doch sicher und stetig
fortgeschritten ist. In aller Stille gewordenund gewachsen, hat cs sich nach und nach die
Achtung und Anerkennung seiner idealen Ziele
durch die Behörden, Schulen, Verbände und
breitere Oeffcntlichkeit erworben. Die bis
jetzt geleistete Zlrbeit , die errungenen Erfolgeund der weite Kreis tüchtiger Mitarbeiter er¬
wecken die zuversichtliche Hoffnung, daß es trotzder wirtschaftlichen Not unserer Zeit , ja gerade
deshalb auch weiterhin gedeihen wird. DaS
hohe, edle Ziel , die Jugend auf dem Wegeüber Naturerkcnntnis , Natur - und Heimat-
liebe zur Menschen- und Gottcsliebe zu süh.reu , wird trotz mancherlei entmutigenden Er¬
fahrungen immer wieder Kraft und Freude zu
unermüdlichem Weiterschaffcn verleihen.

Fr . Härdle .



Seite 10 Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 26. März 1926

Ein Hellseherprozeß .
808 . Hechingen, 23. März .

Vor der Großen Strafkammer Hechingen als
Berufungsinstanz ist nach mehrtägiger Ver¬
handlung ein interessanter Hellseherprozeß zu
Ende gegangen . Die Anklage richtete sich gegenden wegen Unterschlagung , Diebstahls, Urkun¬
denfälschung , Beleidigung und Gaukelei auge¬
klagten 32 Jahre alten , früheren Arbeiter und
jetzigen Privatdetektiv Karl Friedrich Gern von
Lautlingen. Gern will einzelne Straftaten da¬
durch aufgedeckt haben , daß seine mit hellsehe¬
rischen Fähigkeiten begabte Frau im Trance¬
zustand die Täter bezeichnete. Da Gern in zwei
Fällen Personen fälschlicherweise als Täter be¬
zeichnet hatte und für die Sitzungen sich hatte
Geld geben lassen, war er am lö. Oktober v . I .
vom Schöffengericht Balingen wegen Beleidi¬
gung und Betrugs zu Monaten Gefängnis
verurteilt worden. In dieser Verhandlung harte
sich besonders Landgerichtsrat a . D. Mayer -
Hechingen für die Befähigung der Frau einge¬
setzt. Auch der als Sachverständiger vernom¬
mene Universitätsprosessor Dr . Oesterreich -Tü¬
bingen konnte nicht unbedingt erklären, daß die
Frau ohne hellseherische Begabung sei . Ebenso
war Professor Dr . Fischer -München , der schonin dem berühmten Hellseherprozeß gegen den
Lehrer Drost als Sachverständiger fungiert
hatte, der Ueberzeugung, daß die Frau des An¬
geklagten unbedingt hellseherische Befähigung
aufweise . Trotzdem war das Schöffengericht zur
Ueberzeugung gekommen , daß der Angeklagte
überzeugt sein müßte, daß seine Frau keine hell¬
seherische Begabung besitze und die Annahme
von Geld daher Betrug sei . Gegen dieses Urteil
hatte Gern bei der Strafkammer Hechingen Be¬
rufung eingelegt. Die Berufungsverhandlung
ergab im wesentlichen keine neuen Tatsachen .Die Beweisaufnahme erstreckte sich auf verschie¬
dene dieser Fälle , die zeigten , daß das Vorgehen
des Angeklagten keineswegs immer eindeutig
war . Unbeeidigt wurde als Zeugin die 41
Jahre alte Ehefrau des Angeklagten, Frau
Mathilde Gern , vernommen, die sich erbot, im
Gerichtssaal eine Vorstellung zu geben , was der
Vorsitzende aber mit Recht ablehnte. Als Zeu¬
gen bezw . Sachverständige wurden weiter ver¬
nommen Landgerichtsrat a . D . Mayer -Hechin -
gen , Profesior Dr . Fischer -München und Uuiv.-
Prof . Dr . Oesterreich -Tübingen , die ihre schon
in der 1. Instanz gemachten Aussagen wieder¬
holten. Prof . Oesterreich gab gewisie Fähig¬
keiten der Frau Gern zu, mußte aber auf die
bescheidenen Erfolge Hinweisen und erklärte cs
für die Pflicht der Behörden, die praktische Ver¬
wertung hellseherischer Kenntnisse einer Kon¬
trolle zu unterziehen, damit das Publikum ge¬
schützt bleibe . Theatralisch war ein Zwischenfall ,als während der Verhandlung Frau Gern plötz¬
lich zu Boden sank und sich angeblich im Trance¬
zustand befand ; die Verhandlung mutzte unter¬
brochen werden, bis die Frau das Bewußtsem
wieder erlangt hatte. Das schon gemeldete Ur¬
teil lautete auf kostenpflichtige Abweisung der
Berufung des Angeklagten. In der Urteils¬
begründung wurde anerkannt , daß Frau Gern
gewisse hellseherische Fähigkeiten besitze , aber
kein schlüssiger Beweis sich ergeben habe , daß
ihr Trancezustand echt sei . Der Angeklagte habe
vielmehr ehrliche Leute grundlos verdächtigt , die
angebliche mediale Befähigung seiner Frau ge¬
werbsmäßig ausgenützt und dabei trotz der
Kenntnis des Unvermögens der Aufdeckung von
Straftaten dadurch mit der Freiheit , der Ehre
und dem guten Namen seiner Mitmenschen ein
gefährliches Spiel getrieben. Der Angeklagte
will gegen dieses Urteil Revision einlegcn.

*
Kutisker gegen Kukirol.

Gewissermaßen als Auftakt zu dem gleich nach
Ostern beginnenden großen Kutisker-Prozeß
kam vor dem Amtsgericht Berlin Mitte ein
Rechtsstreit zur Verhandlung , der einen kurzen
aber recht heiteren Verlauf nahm. Iwan Ku¬
tisker ist in diesem Prozeß Kläger. Er fühlt
sich beleidigt und hat deshalb Privatklage er¬
hoben . Der Gegenstand seines Mißbehagens
sind Reklamege dichte der Kukirol -
f a b r i k . die als „unblutige Bilder" aus der
Zeitgeschichte in Form von Inseraten erschienen
waren. Darin wurde Kutisker unter Wieder¬
gabe seines pvrträtähnlichen Bildes als Blut¬
sauger hingestellt , der von dem deutschen Michel

Fußtritte verdiene . Kutisker selbst war zu der
Verhandlung nicht erschienen. Seine Rechtsbei¬
stände verlangten die Bestrafung des beklagten
Fabrikanten Kärl Krisp . Dessen Verteidi¬
gung wieder hatte als Sachverständigen den

Vorsitzenden des parlamentarischen Unter¬
suchungsausschusses im Preußischen Landtage .Abgeordneten Profesior Dr . Leidig , geladen .Dieser war anch erschienen, fragte aber erstaunt,was er hier solle, llnter großer Heiterkeit legte

Fra Diavolos Ende.
(Von unserem römischen Vertreter ) .

Einst hauste der „edle Stäuber" stolz und kühn
auf den Fclsenhöhen Siziliens , eine -Figur , die
wir heute nur noch im Roman oder in der
Oper genießen können . Denn dieser edle Räu¬
ber , dieser unsterbliche Fra Diavolo. hat nun
sein sehr unrühmliches Ende gefunden . Seit
Jahrzehnten bildete die sogenannte „Mafia"
einen geheimen Staat im Staate , vor dem jeg¬
liche Regiernngsautorität die Waffen strecken
mußte . Es war eine wcitverzweite Organisa¬
tion, die von den untersten Klassen der einfachen
Briganten bis in die hohen Kreise der Führer
und Häuptlinge reichte, die oft genug wichtige
politische oder Verwaltunas -Aemter innehatten
und die deshalb jeden Versuch der römischen Ne¬
gierung, die Zustände zu ändern , vereiteln
konnten , lieber die „Mafia" sind viele falsche
Gerüchte in Umlauf gekommen . Für einen
Nicht-Sizilianer war es immer schwer , Mafia,
Camorra , Brigantentum auseinanderzuhalten .
Man hatte nur die Vorstellung, daß in dem ge¬
segneten Jnselreich des Aetna alles mehr oder
weniger den Räubern untertan war . Nichts
falscher und nichts richtiger als das.

Das Wort Mafia bezeichnete ursvrünglich in
Palermo etwa Schönheit , Grazie . Vollkommen¬
heit . „Du bist mafiusedda " ist auch heute noch
eine Schmeichelei für ein hübsches Mädchen aus
dem Volke . Und der Besenverkäufer » reift seine
besonders festen und schönen Besen als „mafia"
an. Mafia ist das Schöne und Vollkommene ,aber auch Ueberlegenheit und Mut . Im neun¬
zehnten Jahrhundert war es Ehrensache des
Sizilianers , „Mafioso" zu sein, das heißt eifer¬
süchtig seine Ehre zu hüten, den Frauen gegen¬über unbedingte Ritterlichkeit zu üben und den
Ehrgeiz zu haben , hervorzuraaen . Aber nach
1870 wandelte sich die Bedeutung des Wortes
Mafia . Es wurde mehr und mehr identifiziert
mit Camorra . Brigantentum und Ausbeuter-
tum. Die klassische Mafia degenerierte.

Früher hatte die Mafia , wie gesagt , einen
ritterlichen Untergrund . Mafia war das Ge¬
fühl absoluter Selbständigkeit und Freiheit , die
Ueberzeugung vom eigenen Wert und der eige¬
nen Würde. Man war Richter in seinen Jitter -
essen, in seinen Zuneigungen und Abneigungenund man übte selbst , unabhängig vom Staat ,
seine eigene Gerichtsbarkeit aus . Man hatte
nie blinde Eile damit,' Jahre lang konnte man
geduldig warten , bis der Augenblick zur Rache
oder Strafe gekommen war . Wie viele Bei¬
spiele gibt es ! Eine Frau , deren Gatte er¬
mordet worden war , antwortete dem sie ver¬
nehmenden Richter : „Was wollen Sie von mir?
Ich habe Ihnen nichts zu sagen . Es ist eine
Frage von 80 Centesime . Mit einer Patrone
wurde mein Mann erschossen . Mit einer Pa¬
trone zum selben Preis wird der Mörder ge¬
troffen werden.

" Und dagegen gab es keine
Rettung , kein Mittel , keinen Ausweg. Das
Schicksal . ging immer seinen Gang, selbst wenn
der Mörder nach Australien geflohen wäre.

Die Mafia nahm in ihrer klassischen , starken
Zeit immer die Partei der Armen und Schwa¬
chen . Das verlieh ihr das ungeheure Prestige
in der Bevölkerung. Ein Beispiel : Ein Theater¬
direktor hatte für eine Opernstaaivne in Pa¬
lermo eine junge Sängerin engagiert. Bei
ihrem Eintreffen an Ort und Stelle sah sie sich
vor dem Dilemma : entweder Geliebte des Di¬
rektors werden oder auf das Auftreten ver¬
zichten und völlig mittellos dem Schicksal preis¬
gegeben zu sein. Einer ihrer Bekannten unter¬
richtete einen Führer der Mafia davon . Dieser
hatte eine Unterredung von fünf Minuten mit
dem Theaterdirektor, zunächst bescheiden und
unterwürfig mit dem Hut in der Hand und
dann mit der lieblichen Wendung: . . also»wenn Ihnen Ihre Haut lieb ist ! . . . Wir ver¬
stehen uns : morgen abend tritt die Sängerin

aus . Sic wird einen Triumph feiern . Ich
werde das Theater mit meinen Freunden
füllen !" Gesagt , getan ! Jödcr Widerstand
wäre in solchem Falle nutzlos und lächerlich ge¬
wesen. Die junge Sängerin feierte ihren wohl¬
verdienten Triumph.

Hatte der Mann der Mafia einmal sein Wort
gegeben , so hielt er es unter allen Umständen .Der Mafia war das persönliche Ehrenwort
heilig , die sozialen Gesetze waren in ihren
Augen nichts . Was galten ihr staatliche Rich¬ter . Beamte? Wer sich denen anvertraute , um
„seiu Recht zu suchen "

, war in ihren Augen kein
„Ehrenmann "

, kein „Christ ", sondern ein Spion ,ein Spitzel , das Verächtlichste, was es über¬
haupt auf Gottes Erdboden geben kann . Kin¬
der und Greise widerstanden unüberwindlich
jeglichem Verhör , jedem Versprechen , jeder
Drohung und Strafe , wenn die staatlichen Or¬
gane ihnen etwas entlocken wollten .

Einem Angehörigen der Mafia wird der Sohn
ermordet. Der Mörder kommt vor das Ge¬
richt. Aber der Vater des Ermordeten selbst
sagt zu seinen Gunsten aus . so daß der Mörder
wegen Mangels an Beweisen freigesprochen
werden mutz . Das war der Zweck : denn nun
übernimmt der Vater selbst das Richteramt und
vernichtet den Mörder seines Sohnes . Er
hätte es nicht ertragen , wenn der Staat sich in
seine „persönliche Anlegenheiten" hineingemischt
hätte.

Ohne Zeremonien ging die Verurteilung
irgend eines Menschen bei der Mafia vor sich.
Mit einem leisen Wort oder einer unauffällige»
Geste bezeichnete der Führer denjenigen, den
er zur Ausführung des Racheaktes bestimmt
hatte. Das ging ganz ruhig an einem Tisch im
Kaffeehaus oder zu Haus am Familientisch vor
sich. Aber den Oberen, den Behörden gegenüber
war man von allergrößter Höflichkeit. „Küß
die Hand, gnädiger Herr !" Niemand wußte mit
Bestimmtheit, wer zur Mafia gehörte . Und wer
nicht dazu gehörte , gab sich doch gerade den ge¬
heimnisvollen Anschein, um sein Ansehen zu
erhöhen . Das war bis in unsere Tage noch so .
Man frage jemanden, wie denn die Mafia
eigentlich organisiert sei. Er rinat die Hände,verdreht die Augen , schlägt sich aufs Herz und
sagt schließlich mit leiser Stimme : „Lieber
Junge , was kann ich dir darüber sagen ? " Die
Mafia hat keinen festen Sitz , keine Statuten ,keine Mitglieberverzeichnisse . Die Mafia schreibt
nicht — höchstens Drohbriefe. Sie ist nur Auge ,Ohr , Zeichensprache und Verschwiegenheit .

Aber „alles endet, was besteht". Auch die
Mafia wurde ein Opfer der Zeit . Der Krieg
gab ihrem alten Charakter den Todesstoß . Aus
den Führern wurden rücksichtslose Kriegs¬
gewinnler , aus den ausführenden Organen , die
bis dahin immer noch durch eine eiserne Diszi¬
plin zusammengehalten waren , wurden gemeine
Straßenräuber , Mörder , Verbrecher , undiszi¬
plinierte Horben, die keine Autorität der Füh¬
rer mehr anerkannten . Die Mafia bolschewi-
sierte. Mit den früheren Ehrenvunktcn, der un¬
bedingten Achtung der Frau und dem Schutz der
Armen und Schwachen war es zu Ende . Die
Gier fraß jede Rücksicht auf und damit auch
jede Vorsicht. Die Mafia ist an sich selber zu¬grunde gegangen , nicht an der Staatsgewalt ,der es jetzt endlich gelungen ist . einige Hundert
Führer und Banditen hinter Schloß und Rie¬
gel zu setzen . Ein Stück Romantik ist verklun¬
gen . Fra Diavolo hat die Flinte ins Korn
werfen müssen. Aber vielleicht, und wer weißdas, ist er in anderer Gestalt bereits wieder zu
neuem Leben und Wirke » erstanden ? Unter
dem leidenschaftlichen Blau des sizilianischen
Himmels schlagen die Herzen so wild , daß die
Mechanisierung unseres Zeitalters nicht stark
genug ist , um sie zu bändigen.

_ Nr^125
er dar . daß er der Schwerindustrie angehöre ,
Hühneraugenmittel seines W, .
keine schwerindustriellen Fabrikat
seien. Auch mache die Schwerindustrie eine der-
arttge Reklame nicht. Die Verteidigung
antragte die Aussetzung des Verfahrens
nach Beendigung des Strafverfahrens
Iwan Kutisker und dessen Söhne, da der A>v'
gang dieses Prozesses von Wichttgkeit für
Bemessung der Strafe sei . Die Gegen!»" ,meinte , man könne dem Angeklagten wohl glau¬
ben , daß er der Ansicht gewesen sei , Kuttsn
habe etwas Böses begangen . Die geübte Ktt >>
übersteige jedoch bas Maß des Zulässige« . Jdaß der Ausgang des Strafverfahrens für ow
Entscheidung nicht in Frage komme. Der
sitzende entschied jedoch , daß das Verfahren vor
läufig auszusetzen sei , da der Kuttsker-PrB"
unmittelbar bevorstehe . Daraufhin wurde e>
Verhandlung auf unbestimmte Zeit vertagt.

Schwere Explosion auf einem Fischdampfer '
Nach iu London eingetroffene» Berichten aül

Grimsby ist gestern an Bord des englii^ "
Fischdampfers „Salmonby " eine Explosion £l’
folgt, wodurch 11 Mann der 18 Mann starke»
Besatzung des Dampfers getötet wurde. £ »'
Verdeck des Dampfers ist durch die Gewalt W
Explosion in die Luft gesprengt worden -
steht noch nicht fest , ob es sich um eine !
explosiv» handelt, oder ob der Dampfer ans c>>"
Mine gelaufen ist .

Dreifacher Selbstmord .
In Berlin wurde der 50jährige bulgarii ^

Staatsangehörige Iwan Georgeff, seine
sran und seine Tochter in ihrer Wohnung &»»*
Leuchtgas vergiftet ausgefunden. Aus hi» t »!

'
lassenen Briefen geht hervor, daß die Fam >m
infolge Krankheit und wirtschaftlicher Not
willig aus dem Leben geschieden ist.

Was kostet ein geraubter Kuß ?
Man soll nicht stehlen — auch keine K ü f .i.Jund wenn die Gelegenheit noch so verführen!»

dazu ist . Wenn man wegen eines geraubss "
Kusses vor dem Richter erscheinen muß , so !
das immer eine recht peinliche Angclegenhc»
Nicht alle Richter denken in diesen Dinge » '
human, wie der englische Polizeirichter, ?c'
kürzlich über eine solche Kußaffärc zu enE
den hatte. Da war ein junger Mann und ,

cl
junges Mädchen . Beide saßen in einem Eii ?^bahnabteil. Saßen allein. Er sah sie an , sie •'1
ihn an . Dann kam ein Tunnel , ein dunk»
Tunnel . Und nun geschah , was oft in
Fällen , wenn ein junger Mann mit eine »
jungen Mädchen durch einen Tunnel fährt ,
geschehen pflegt : er küßte sie. Darob bei »e»
Mädchen große Entrüstung . Sie reichteKlage ein , und der Missetäter erschien an if)lC

vor dem Richter . Er sagte , er hättenicht böse gemeint. Außerdem hätte sie ihn »‘■'S
her so nett angesehen , und da habe er sie
küssen müssen. Der Richter mutzte wohlständnis für solche Situationen haben . Er »c ;urteilte den jungen Mann zu einer Geldst ^von einem Pfund , was für einen geraubte«
eine ganz angemessene Bezahlung bedeutet . A‘
dachte ein anderer Londoner Richter , der f» ' '’j
lich wieder in einer Kußaffärc ein Urteil <
fällen hatte, bedeutend strenger. Vor ihm st».,,ein Schlächter , verheiratet und Vater von »»,Kindern. Also erschwerender Umstand .
Schlächter brachte regelmäßig das Fleisch in c'l
Haus , wo ihm ebenso regelmäßig ein hübs »>H
Dienstmädchen öffnete . Der Schlächter fand/ »,Mädchen sehr nett, das Mädchen den SchlE
anscheinend nicht. Denn sonst würde es »Aein so großes Geschrei erhoben haben , alsMann es eines Tages in den Arm nahmeinen derben Kuß auf seine widerstrebe !» ,Wange drückte. Die Folge des Kusses und
Geschreies war eine Anklage , die derdamit beantwortete, daß der Don Jüandem Schlächterladen zu einer Gesang » ! ,.,strafe von 1 Monat verurteilt wurde. rL
Richter hatte anscheinend für die Romantik
ses Falles nicht dasselbe Verständnis , wie 1
andere Richter bei dem Tunnelpärchen.
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Die religiöse Seele Rußlands .
Professor Otto Petersvn hat sich kürzlich in

i new Bortrag über das Thema : „Die religiöse
^ ele Rußlands " geäußert. Nach einleitenden
, rürterungen russischen Volkstums mit seinen
Wreichen Stämmen und Sprachen, russischer

Religion, die alle christlichen Denomina-
w»en , Mohammedanismus und sogar Heiden -
M einschließt, erläuterte der Vortragende dir
I-i^ ensätze westeuropäischer und russischer Gei¬
lheit : in Europa herrscht der kategorische Jm -
êrativ der Pflicht und Gewissenhaftigkeit im

en, die Erziehung der Kinder zur Pcrsön-
Meit wird als höchstes Ziel und Glück der
-„Elchen betrachtet . Daher sind Paulus , Augn-
-'»US' Kant und Goethe hier die Ideale . In

-mnd strebt man dagegen nach gefühlsmäßi-
Erfassen und Betrachten: man bemüht sich,au sein, etwa im Sinne des Goethewortes:
immer strebend sich bemüht, ihn können wir

d»^ n. Johannes , der Apostel der Liebe, ist
».^ russischen Volke das Ideal . Den Russen ist
^ .^ ipsel europäischer , besonders deutscher Gei -
s. °keit noch unbekannt, die in die tiefsten Tie-
Ji »ringt, die im Stäubchen einen Mikroorga-
... ,Ulus mit Planeten sieht, die über den Ma-

" 'aliSmus gesiegt hat.
-^Aür denkenden Europäer , besonders den

ätschen , ist G e t st , nicht Stoff , die Quintessenz

alles Seins . Dieser Gedanke liegt im deutschen
Wesen . Schon die alten Germanen, die Avias,
Söhne des Lichts, verehrteu ihren unsichtbaren
Gott : ohne Götzendienst zogen sie durch die Welt.
Das Höchste deutschen Wesens ist bas Gemüt,
gleichzeitig aber auch der Angelpunkt deutschen
Unglücks in der Vergangenheit und in letzter
Epoche durch Festhalten au der Nibelungentreue :
Ideal versus Vorteil . Rußland dankt Deutsch¬
land alle Errungenschaften der Zivilisation und
die meisten der Kultur .

Deutsch waren im zaristischen Rußland die Fa¬
briken , die großen Leder -, Seide- und Maschinen¬
industrien, deutsch war andererseits russische
Geistigkeit und Literatur zu einem großen Teile.
Der Name Tolstoi ist eine Uebersctzung des
deutschen Namens Dick : Tolstois Vorfahren
kamen im 17. Jahrhundert aus Deutschland .
Auch Dostojewski ist deutscher Abkunft : so teilte
des Dichters Tochter Herrn Peterson mit.

Die 1771 in Rußland erstandene Bühne steht
auf deutschen Grundlagen . Das russische Volk
selbst hat nie das deutsche gehaßt .

Rußlands Geistigkeit ist deutsches geistiges
Kulturgebiet.

Deutsche Kolonien, die seit Jahrhunderten sich
erhalten haben , und die Kenntnis deutscher
Sprache in weiten Kreisen der russischen Bevöl¬
kerung wirkten bahnbrechend . An diesen Gedan¬
ken anknüpfend, mahnte der Redner zur Erhal¬

tung der deutschen Sprache, indem er die These
anfstellte :

„Aus unserer Sprache kommt unsere Lebens¬
gemeinschaft."

In diesem Sinne auch zitierte er die Worte:
Deutsch sein , heißt gut und edel sein.
Kämpfen für Wahrheit, innere Freiheit und

Recht !

Literatur.
Politische Wocheuschrist für Volkstum und Staat ,

herausgegeben von Hermann Ullmann, Ber¬
lin W 85.

Die Anmerkungen zur Politik der Woche , die
das vorliegende Heft einleiten, behandeln kri¬
tisch eine Reihe wichtiger Tagesprobleme. Im
Leitartikel „Spekulative Steuerpolitik" setzt sich
Dr . K . Baschivitz mit dem neuen Firranzvro-
gramm Dr . Reinholds auseinander . Dr . H. S .
Weber weist an Hand authentischen Materials
die antideutsche Einstellung und Wirkung der
französischen Handelspolitik nach . Ein alter
Offizier bringt wertvolle Beiträge zu dem ge¬
rade hochaktuellen Thema „Völkerrecht und
Wirklichkeit" . Eine Karikatur veranschaulicht
den Genfer „ .Kampf um den Ratssitz " . E. Ehr.
Schepky zeigt die überraschende Zielsicherheit
und die Erfolge der russischen gegen England
gerichteten Außenpolitik auf. Dr . H. Ullmann
würdigt eine Vilderausstellung des Malers

Otto Dix. Glossen zur Zeitgeschichte sowie Buch¬
besprechungen beschließen das Heft .
„Paul Farkas , Das Vermächtnis des Mithra -

dates". ( Georg Müller , Verlag . München .)
Panl Farkas , Schriftsteller und Diplomat , der

in der jungtürkischen Bewegung mitacwirkt hat
und den geheimen Gesellschaften des osmani-
schen Reiches angehörte, veröffentlichte bereits
vor 10 Jahren ein Werk : „Staatsstreich und
Gegenrevolution in der Türkei ".

In seinem Buch „Das Vermächtnis des
Mithradates " behandelt dieser ausgezeichnete
Kenner des Orients die panasiatische Idee , die
seit 2000 Jahren die Barbaren des Abendlandes
bekämpft . Der Roman führt uns in jene ge¬
heimnisvollen Bruderschaften ein . die sich unter
wechselnden Verhältnissen stets für die Uebcr-
legenheit des Ostens gegen den Westen cin »
setzteu . Als Rahmen seines Romans wählt
Farkas den syrischen Feldzug Napoleons , jenen
grandiosen Versuch, mit Hilfe des Islams ein
orientalisches Weltreich zu gründen . Eine dra¬
matische, packende, wie seltsame Liebesgeschichte
des Generals Bonavarte wächst mit dem Mi¬
lieu organisch zusammen . Das enträtselte Ver¬
mächtnis des Mithradates . das ewigen Kampf
und Hab den westlichen Eroberern drobend ver¬
kündet und dem Buch den Titel lieb , schmiedet
den eisernen Ring siegreicher Einigkeit, der alle
Völker des Islams unlöslich verbindet und uns
Schlüsse ziehen läßt auf die Entwicklung der
Dinge im fernen Osten .
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Sonn . 8 Zlmmerwoh »
nuug. 2 EL, m. Küche .
Bad Veranda. Sveiie-
kammer lWctberäcker) ,
gea Vergüt, od . mäbig .
Zuschuß zu verm . An¬
gebote uns . Nr . 8855 InS
Taablattbüro erbeten .

Ein gut möblierte»
Balkonzimmer

ist auf 1. Avril an solid.Dauermieter zu vermiet .Karlstr. 21. III . Iks.
gegenüber d . Hauptvoft .
Scv. möbl. Zimmer auf

1. Avril zu vermieten .Klauvrech tstr. 89, I .
Amalienstr . 2, II ist

ein gut möbl . Zimmer
mit clektr. Licht zu verm .

mcr,Rriti
„ Neu bergericht. möbl.Wobn - « . Dovvelschlas-
zimmer zu vermietenFr . Müller.Kriegsstr . 92. Hth. II.

Gros . , gut möbl . Zim¬
mer mit el. Licht sofort
zu vermieten .

Schützenstr. 8g. III . r.

Preisausschreiben
1 . preis . . . m sooo .—
2. „ . . . n 4000 .—
3. „ . . . n 3000 .—
4. /i . . . n 2000 .—
5. n . . . n 1000 .—

Zahlreiche weitere namhafte Beträge
von K8T. 500 .— bis 50 .—

Näheres im

Reichardt -Ruf
Die Meichardt -Filialen und alle durch das
Plakat . .Preisausschrelben "kenntlich gemachten
Verkaufsstellen der Deichardt - KakaoS ,
- Schokoladen und Pralinen händigen

dieses Blatt unentgeldlich aus .

Neicharötwerk , hamburg -wanüsbek .

Einstellgelegenheit
für Auto in der Südstadt , Nähe Vorholzstraße gesucht ,
geböte unter Nr . 8870 ins Tagblattbüro erbeten .

An-

Schöne
4 Bimmenoohnunu
in gesund, Lag« m. sonst .
Zubehör sofort »u verm .
Angebote unt. Nr. 8845ins Taablattbüro erbet.
Gartenstadt — ©rün-

minkel.
3 Zimmenaohnung
mit Zubehör im Reiben-
hauS sofort zu vermiet .Näheres in der

Geschäftsstelle. Karls-
rnbe -Rüvvnrr .Ostendorfvlatz 2.

,_ Der Vorstand ._
Leflinastr 81, ii . ist

ein aut möbl . Zimmer
mit el . Licht zu vermiet .

Gut möbliertes
Hohn - und
Schlafzimmer

zu vermieten .
Lessingst ratze 76, varL
©nt möbl . Zimmer an

iol . Herrn aus sofort od.
svätcr zu vermieten .
Kreuzstr . 17 . 8 Tr . r.
Großes, gut
möblsviertes Zimmer

an best. sol . Herrn zu
verm Waldstr . 20. NI.

Sehr aut möbl. Zim¬
mer in freier ruh . Lage,
clektr . Licht , an sol . Srn .
auf 1. Avril evtl . svät.
zu vermieten . Anruieb .
von 2—4 Ubr

Rieistablstr , 8 , vart.

Bezuasfreie
4- 6 Z.-Wohnung

in gitt . Hanke sofort ge¬
sucht. Angeb. m. Preis -
aug . unt . Nr . Ä69 ins
Taablattbüro erbeten .

Gesucht 2—4 Zimincr .
womögl. mit Kücheuben.
Im Notfälle könnte cm.
b . Zimmer in ein . and .
Stockwerk liegen . An¬
gebote uui. Nr. 8871 ins
Tagblattbüro erbeten.

2—3 gut möbl.Zimmer
wenn möglich mit Kit-
chenbcnilbnna am Abend
ab 1. Aviil für etwa 2
bis 3 Monate gesucht .
Angebote uni . Nr. 8857
ins Taablattbüro erbet.

bh
2000—3000 M.als Hvvotbek auf einHaus aus vrivai. Hand

gesucht . Gute Sicherheit .Angebot« unt. Nr . 8844
ins Tagblattbüro erbet.

Welch Edeldenk . leihtBrautvaar
700 mark

gea. gute Sitbcrh., hob.Zrns u . vünktl . Rück-
zablung . Angeb. u . Nr.8867 ms Tagblatchiiro .
Gebilü, iüngern Herrn,ohne Anhang , ist Ge¬legenheit geboten, sich an
zukunftsreichem beft-einacsübrtenUnternehmen

zu beteiligen
. (kein Warengeschäft,keine Versicherungen ) .Arbeitsfreudige Herren ,die über

15 666—26 000 Mark
verfügen und sich durchintcnstve Mitarbeit etn«
ristkoiose gute Eristenz
schaffen wollen , belieben
auSsiihrl . Angebote mit
Rild unter
k:. P. 404 an Rudols
Moste. Pforzheim , einzu-
rcichen .

Auf Ans. Avril wird
ein ehrliches, ordenil .— mädtfien —
nicht unter 20 Jahren
gesucht .

Metzgerei Kavvns.Werdervlatz 88.

Kein«
Arbeitslosen mehr

durch „Berufs, u. Neben¬
verdienst" . Verlang. Sie
sof. ichriftl. Prospektblattkostenlos. lKcin Rückv.)unt . K . L . 2866 dch . Ala-
Haasensteln & Vogler ,Karlsruhe.

Glafer -behrling
. Braver , ehrlich. Junge,der Lust zum Handwerk
hat . lucht1 . Lindner .

aldftratze 9.

‘1 rttond noch ,
Anflocken/üü/sgibt

'

« nkirjieib
mehr rrforöeriich.

^ 9eS 3lci ®fn ffnfl nicht
Pccflot ist besser als onüere Seilen «»^

bmtt , stotlt fall UnJ

Vrcie: fjgftt

Lehrling
mit gediegener Schulbildung für Büro
eines industriellen Unternehmens auf
1 . April gesucht .
Angebote unter Nr, 8852 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

Für Abiturienten
stnd einige kaufmSnnische Lehrstelle « frei. Be¬werbungen bitte schriftlich, Vorstellung erst ans
Benachrichtigung .
Berlin -Karlsruher Jnduftrie -Werfe A .-©.,Karlsruhe , Baden .Früher Deutsche Waffen - u . Munitionsfabriken .

Häuser
ad ©eichäkte vermittell
I. Bnlam . Serrenst . 88.

WM
Baünbofnäbe . an iertigerStraste, zu verkaufen .Klauvrechtstr . 11 . I ,

Televbon 2936.
Gut erh . Kiuderbett -

ftelle zu verkaufeu .
Hirschstr. 71 . IH .

Hiesiges Jabrik -Unicrncbmcn stellt an Osternaufgeweckten Jungen m . guter Schulbildungals

kaufmünnW . Lehrling
ein . Angebote mit lianbschriftiich geschriebenemLebenslauf und Abschrift des letzten Schuizeua -
nistcs erbeten unt. Nr. 8874 ins Tagblattbüro

WMmmk
liefern in. . >rima Ona-
litpt u. bübichei Form
sehr vrelSwert

Karl Tbome L Co«Möbelhaus.
Herrcnftratze 23,gegenüb. d . Rcichsbank.

Stoffrsgal
2L0 m hoch, 1,70 m br.,billig zu verkaufen .Saiserftratze 49 .
_ 8 . Stock .

Min. - Flügel
kaum gespiolt , vorzüglich
erhalten, sehr preiswert
zu verkaufen. 5 Jahre
Garantie.

L. Schweisgut
Krbprinzenstraße4
beim Kondeliplatz .

1 bornul.
Eiche , zu verkaufen .

Kronenstr . 54 , V .

CDolliarnßu.Sfrumpfamren !
Von erster Generalvertretung eines

großen Unternehmens der Branche ge¬
eigneter Herr möglichst bald gesucht für
Reise und Kontor, der über Erfahrung
verfügt. Angeb . m . Gehaltsansprüchen
unter Nr . 8866 ins Tagblattbüro erbeten.

Imperia-Hotorrad
mit Seitenwagen and elektr . Licht, wenig gefahren,
ca Terkaufen . — Za erfragen im Tagbiattbaro.

SelWlihellsknill .Sthlaizimmer
Sirschbaum poltert.Schrank , 200 cm breit ,

schwerste Arbeft , unter
Preis zu verkaufen .

8 . Seih ,
Möbelgeschäft,ErbvrinzenstraheSO.

Gut erhalt, blauer
, Kastenwagen

, (m. Rtemeniedeiungl
billig zu vcrkauten .Lenzstr. 18. I . Iks .

Darlande ».
1 Federuvritscheuwagen

70 Ztr . Tvaakr ., »u verk.
Jederbachftras ;« 81.

Loreuz Horzel,Schmiedmeister.
Prima

- u . Säufer«
Eihwelne

auS feudtenfr . Gcg. , stnd
fortwäbr. zu haben bei
Schweinebandlg . Maver.Larlsr .-Grüuwiukel.Televbon 8592.

1 Rost mit Polster . Ma¬
tratze mit Wollauflage .Svieacl, Ebailelongue ,Vertiko abzugeben.Kriegsstr. 143, III .

bei EisenloÜritr .
Challelongues

neu« , aut gearb . , m . elea.
Decke f. nnr 65 M ». verk.Polstermöbübs. Köhler .
Schützenftr . 26 . Tel. 4419.

Zu verk. : 2tür. Svte-
aelschrk . 60 M. Plüsch-
diwan m . 2 Sestel »ns.
U M, Fluraard . 85 Ji ,
Rosthüarm ^ komvl. Bett,
AuSziebtiiw sehr billige
Fröhlich , Ublandstr . 12 .

Frlihbuttollel
„Kuckuck

".
sowie Fniierkartossel

hat abzugeben ©utsver-
waltnng Scheibenhardt

bei Karlsruhe.Ilillüll
Etagenhäuler,kleine u . aröh. für vvr-

a«merkte Käufer zu kau¬
ten gesucht . Frau Karl
Dieb. Bürgerftrahe 12,Televbon 5158.

Antik . Nähtisch 15, No-
ten - Etagcre 8 , 2 Stühle
zus . 8 , Stasfelei 7, alt.
Lehnftnhl 20 , Schirm¬
ständer 4 , weg. Platzuk.
zu verkanten .
Pastage 54, II . recht».
Komb. Emullberb ,

Waschkeitel m . Feuerung
s^ bill . Grenzstr ^io^ Hos.

Diwan m.
' Nmb ., Kü-

chenschrauk u. Tisch, wtz ..
Chaiselougue wh . . Per¬
sonalbett . ©aSberb bill.
abzugeben. Kaiserftr . 75,Hinterhaus, pari.

Zu kaufen sefttdtet:'Vertiko od . Büfett,
Waschkommode « . Bü¬
cherschrank . Anaeb . unt.Nr . 8868 ins Tagblattb.

8 e!uA Truhe
bis 1,1 m lang, gut er¬
balten . mit Rücklebne.Näheres
Werkstätte Kronenstr . 9.

Gebr. Herrenrad
mft Jreilauf lAdlerl. vr.Bereif, für 40 M . gebr.Damenrad, w . neu . 7ftJl
Rintheim. Sauvtstr. 100.
ll.H.VI.-Mului'i'uü,in tadellosem Zustand «,tebr billig »u verkaufen .

Vorbolzstr . 5 . I .

Büfett od. Uertifto ,Diwan, Waschkommode
gegen bar zu kauf. gef.Angebote unt , Nr . 8878ins Taablattbüro erbet .

3-Tonnen -Lult-
brultwugen

gebraucht, gut erhalten ,
»u kaufen aesuchti. Bau-
labr u. Marke erbeten .Angebote unt. Nr . 8875Ins Taablattbüro.

FTlotorrad.
Marke Douglas , 2 Zvl.u . 2 Ganamakch, zu verk.260 J( . Lamevstr . 67.

Herrenrad, m. Lampe,tadellos, 38 M, Dam.»u. Madcheurad . neu tust
l^ ar . sehr billig zu verk.Körneriir. 88, Hth.. II .

SchSlzke . Gebr. Klauier
aut erhalten, gegenBarzahlung von Pri¬vat zu kaufen gesucht.

Anaeb mit Preis¬
angabe unt 8872 ins
Tagblattbitro.

Klnberllegmagen
zn verkanten .
Kavl-Schremvvftr . 72.
Herrenfahrrad, gut er¬

halten , 40 .M, zu verkf.Lestingstr. 58. II . r.



STRUMPFE
Unsere Spezialmarken

Garantiestrumpf Hertie *
Wir leisten auf die Haltbarkeit
dies. Strumpfes 3 Woch . Garantie

Paar

Pa. Florstrümpfe
mit Fangmasdienvorrich-
tung, in schwarzu. farbic

i^aar 1

„ Margot“ „Sylva“
„Carmen“

Saldenflor S VB Seldenflor 4 MB Prima Seldenflsr A 7 BPaar Bidw teii .fädig Paar dCaa£ «P extra stark . raar dtmä9

Kunstseide 95 ^ 1 . 45 Deutsche Waschseide 2,50 3 >75

Handschuhe
Leinen imitiert

beste Sommerqualitat

Reine Seide
erprobte Qualitäten •

Hertie -k
inniiiiiiiiffliiiiniiiiiiiiiitii

Herlle * *
• Paar 1 >75

Hertie ★
2 .25

Hertie

HO
Hertie >Ht *

Emaillierte

und

275
Herlle * * *

» • Paar 2 *50 3 .50 4 50

Seidenbänder
Kunstseidene Bändchen

iflr Geschenk -Päckchen , in leuch- g% »
tenden Faiben . . . . Meter O

Crepe de chine-Wäscheband
vorzügliche haltbare Qualität

Bieite Nr . 5 3_ 1H
Meter 60 4 40 4 30 -1

Köper-Wäscheband
Breite Nu 5 3_ P/,

Meter 53 -̂ 40 4 30 4
Achsel-Wäscheband Meter 20 -f

Modenschau
FIlm ~VorfiiI \ rung :
4. Etage , täglich von 3— 6 Uhr.

4 Vorstellungen . Beginn : 8, 3 .45. 4.30
und 5 . 15 Uhr . Eintritt frei.

Tieft

Kindermilch
Kurmilch
Vollmilch

Anfangs April ds , Js . bringen wir
unsere schon seit Jahren den Karls¬
ruher Milchzentralen gelieferte Milch
direkt zum Verkauf und offerieren :

Kinder - u . Kurmilch p- fi .
in Literflaschen abgefüllt zu 55 Pfg .

zu 34 Pfg .Vollmilch Offen

frei Haus Karlsruhe
Unsere Stallungen stehen unter
ständiger tierärztlicher Kontrolle .

Bestellungen nimmt entgegen

Gutsverwaltung Si filier
Karlsruhe - Grünwinkel

Telefon 5702 .

mm Btia -Bniiof
Über die Slratze

1924er EdesHeimcr Weihwein RM . 0. 0 vro Lltr.1924er schloß LudwigsböHc WeißweinNM. J 13 „ ..1922er RS» 1 .1» -i02ier .. „ NM . 1 .50 „ „l» 2ler EdesHeimer Traminer .. RM . I .S2 „ „1923er DürkHetmer Rotwein !MI . 1,08 „inkl Steuer Es handelt sich um prima rein
Pfälzer Naturweine . - Gefäße find mltzudringen.
Karl -Blilbel rnitranc W. Ecke Varkstr lStraken -
bahnbaltestelle ) und Werderstrofte40 <Werdervl.l.
— Ständiger Verkauf von 9—12 und 2—7 Uhr . —

Stessen Sie sich nicht
an dem etwas höheren Preis der

Ru & ino -Oeiuacfis -Eßize
denn eie stellt sich im Verbrauch tatsächlich billigerals gewöhnlicheWachabeiaen , da sie viel ausgiebigerist und weder schmiert noch abfärbt.
Erhältl. in Dosen zu Mk . 1.20 u . 2.20 hei W. Pall m er .Werderstr., E . Kaufmann , Morgonstr ., Maller ,Morgeastr ., Single , Schlckstr., Schäfer , Yetichenstr., Fuchs , Sternneigsti ., Amann , Ecke Rudultstr , Dreixler . Brauerstr.. Donniorer , So -rienstr., Münch . Hirschau., Eberle . Fnedr . Wolff-Straiie , Lösch , Herrenstr., Appenzeller , Bürger-str , Sommer , Karlstr. , Braun , Scherrstr., Wiek ,Kadettenschule, Kleiner , Rüppuneis raße , Arm¬brus ter , Haitzingerstrat* .Hersteller Emil Blhler , Cliem. Fabrik. Geislingen Steige .

MKuUMtlR ^ i
blllia . Ruf Wunsch -lalilunaSerlcjchteruna.Gottf . Klettenheimrr . ua !e,rat»»,ie sr dilm », , «»ola 'r

Waldstr.
Sdenz -

Lichtspiele

M
JSine Uiebesgeschichte von Altred SchlrokaueiDrama in 6 Akten

Großpapas Liebling
Humoreske in 2 Akten

Aktuelle Berichterstattung
im Film

Waldstr.Waldstr .

liaiilurdB
feinste Ausführung

zu billigsten Preisen
und

bequemer
Ratenzahlung .

Pli . Hagel,
Haus- und

Küchengeräte ,
Kaiserstr . 55 .

Piano
modern , kreuz -
saitig , fast neu,sehr preiswert
Zahlungs -

Erleichterung

[ Lang
Kaiserstraße 16 ?
Salamanderscbuhhs

Gardinen
von den einfachsten bis zu den feinsten Genres

zu

außerordentlich billigen Preisen

Vorhangstoffe
in allen Breiten

Tüll- Etamine-
Garnituren

Brises - Bises
Mull getupft und geblümt

Congreß -Stoffe
Voile glatt □
Store -Stoffe

in verschiedenen Farben

Marquisen-Drelle
Leinen und Ripse

indanthrenfarbig

Kunstseide
einfarbig und gemustert

Roh - Nessel
in allen Breiten

Möbel- Cretonne
schmal und breit

Gobelin- Stoffe

L Leiphelmer & Mende
Mbliunie .

Krüb -Pfirfich. Svalier-
bäume in allen Sorten
u . formen . Johann .- u.
Stachelbecrb . u . Hoch¬
stamm , Himboer- Brnm-
beer, Rosen . Nieder - u.
Hochstamm. Jiersträuch . ,
Koniferen . Rlantannen .tonnen am Mittwoch ir.Samstaa in d . Kelterer -
Wirtschaft beim Bahnhof
Karlsr . aekaust werden .

Klotz. Baumschule .Bruchsal._

Wir
liefern lakate m kün$tleri «ch«r j

Ausführung nach I
©IgenenEntwürfen
rasch u. preiswert I

Druckerei des Karlsruher Tagblattes
Rltterstraße 1 Fernruf 297

Achtung :

BriAti«
Stück A Psg .

zu haben
ZSbringerttr . 82 u .
Franz chäfer 4k

Norkstraße 96

bei

sfarangebof
mm - ™ der

als erneuter Beweis unserer Le 'stunnstähinkei ! !
EINIGE BEISPIELE :

fiirden UebergaDg , aus
schönen karierten
Stollen, diesjähr Form

aus kariertem Stofl ,schönes Muster , Jacke
ganz gefüttert .

P
TMn RI

mit Filet - Einsatz u . a. 11
11 — »-50 U

IS
.

-

gute Gummierung •

aus gutem Homespune 3
30

u . a . m .
Trotz dieser für sich selbstsprechenden Zahlen , bleibenwir treu unserer Devise :

y^ oFe GceJcfr
3 CD 6 R \JtRmOF IST STRCNG DI 5 KR6T.

£ ühce
wie oboo

Cdtiiniit ii .i rriiuiriiiMMiu ii iiiM .iii;ii :ii :| :ii(n:ii :iii :iiiii 'iiiiii :iriiri :ii :iifii hi

S Täglicher Eingang von frühjahrs -Neuheiten f SIE ™
iTi:i i!rri :i:itT!i iri 'i'i iii;ii i!i i:n iii:ii|]i ;i;iiii ;iiiiiii iiiiiii;i i!i:i;i!i n ;i i[| iii iin irH.nii !ni!irm :ili iiiiiii;i;n :| !| i:rM!H!i!i i iim :rH .iii [,iiMiH;T'i i iii i:ri 'itm i i>) mutiertem Oberteil

Karlsruhe / Kronenstraße 40, Ecke Narkgrafenstraße
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Eine badische Ausländsanleihe .

40 Millionen Schweizer Franken .

badische Landtag hat bekanntlich durch
vom 18. Dezember 1925 die Badische

Msschuldenverwaltung ermächtigt, unter
Mcht und Leitung des Finanzministeriums
N Anlehen im Betrage bis zu 46,2 Millionen
^ 'chSmark (= 11 Mill . Dollar , da man damals
N an eine amerikanische Anleihe gedacht hatte,

stir wirtschaftliche Unternehmungen des
aufzunehmen. Der Betrag soll also

schließlich dazu bienen , werbende Anlagen
Staates zu finanzieren und zwar die ganz

^ . Staatsbesitz befindliche Bad. Landeselektru-
latsversorgung — das Badenwerk — und

f * feit einigen Monaten bereits in der ersten
. wduttion stehende Kaliwerkin Buggin »

Aus dem Anleihebetrag soll außer der
Weiterung und dem Ausbau der ebengenann»
" Werke auch die Staatsbeteiligung an dem

Rh ein kraft werk Niederschwör -
- . das auch für di« Elektrifizierung der

Mnen in Baden von wesentlicher Bedeutung
£ wird , bestritten werden.

zA, den letzten Tagen ist nun zwischen der
Mkchen Staatsschuldenverwaltung im Einver-
^»dnis mit dem Finanzministerium einerseits
i » Schweizerischen KreditanstaltI» « lywerzrriiryrn
4l . .o strich namens eines internattonalen
« "kenkonsorttums andererseits ein Vertrag

di« Uebernahme einer 6 )4 prozentigen An--
ji” des Freistaates Baden von 4 0 Millro »
igc

"
. Schweizerfranken nominal mit 20»

Laufzeit abgeschlossen worden. Von
w1 Anleihen werden 25 Millionen in der
Weiz zu einem noch festzusetzenden Kurs zur
Eung aufgelegt, 10 Millionen in Holland ,
tẑ llionen sind von einer dritten ausländischen
i,? bpe fest übernommen worden. Der an Ba-
^ S » r Auszahlung kommende Kurs

weit über 85 Prozent , so daß die Efsek-
^ rzinsung unter 8 Prozent bleibt. Die An-

!oll an den Börsen von Basel und Zürich ,
^Muell auch in Genf und an holländischen

eingcführt werden.
Anleiheverhandlungen sind vom badischen

/ «̂Sministerium geführt worden. Dieses hat
,L,°asllr zum Ziel gesetzt , nicht nur die wirt-
tMchen Belange des Staates und seiner Un-
E^ hinungen weitgehendst wahrzunehmen, son-
ii
'n auch einen Vertrag zu erlangen , dessen Be-

h^wungen . für die Deutsche Reichsbank als
e, !ttin - ex deutschen Währung und besonders
k? kür das Land hinsichtlich Form und Inhalt
>?. auch in Geldgeschäften hoch zu haltenden

eines -rutschen Landes entsprachen ,
fo? die Bedingungen der in den letzten Jahren
q?

"ändern und besonders von Gemeinden
tz,,,langenen Amerika-Anleihen kennt , weiß,
wj, krhr gerade auch dieser letzter« Punkt außer
Iw belassen wurde. Das Interesse des inter-
n, '°Ual«n Geldmarktes, insbesondere des ame-
fluschen, an einer badischen Staatsanleihe

fortdauernd sehr lebhaft . Die Borberei-
für di« Aufnahme einer Staatsanleihe

M *'« von vornherein so getroffen, daß eS nicht
US war , dem Drängen der Geldanbieter zu

ungünstigen Zeitpunkt nachzugeben , daß
zugewartet werden konnte , bis sich

r? Lage deS internattonalen Geldmar. tes das
Erbot zeigte , das den Wünschen der badischen
Kurverwaltung in jeder Beziehung entsprach.

war auch nach Ansicht Sachverständiger
Ä«^ Em durch die Schweizerische Kreditanstalt in
^ ch vorgelegten Angebot der Fall , das im

der in angenehmster Weise verlaufenen
^ Handlungen noch in verschiedenen Punkten
k»Entlich verbessert wurde und zum Abschluß

Insbesondere verdient betont zu wer -
M« °atz entgegen dem Verfahren in anderen

hinsichtlich der verlangten Auskünfte
die Finanz - und Vermögensverhältmsse

y e H » *. i , uru v in dvj .. - , - - - -
deutscher Länder schon vor dem

Ls « ge üblich war .
diesem Anleiheabschlutz spiegelt sich sowohl

% Gebesserte Kreditfähigkeit Deutschlands im
einen und Badens im besonderen wieder .

^ f .Mte Finanzlage Badens — der Staats -
Erhalt 1828/27 ist ausgeglichen —. ebenso wie

knge wirtschaftliche Verbundenhett der
A^ eiz und Badens haben wesentlich dazu bei-
^ ,?ürn, die Anleihebedingungen günstig zu ge-

Zum Vergleich seien die Bedingungen
Setot Ausländsanleihen der letzten Zeit an -
L'rrt . Die Gemeinschaftsanleihe der deutschen

«mir ' ' . - . • " ' -
New

„ Vll „„ .
n davon 89 Prozent , da di« deutsche Giro-

hf,,/ale 1 Prozent als Unkostendeckung zurück-
1 die Dollaranleihe der Deutschen Renien -

unen im Februar b . Js . erzielte bei
kllÄ . 7 prozentigen Zinsfuß einen AuSzah -

von SO Prozent ( die Gemeinden er-

. . .
^ Ekreditanstalt vom September v . Js . erzielte
^ .ebenfalls 7 Prozent Zinsen nur einen Aus-

ü^kurs von 88 Prozent . Die Efiektivver-
Wrjyö (unter Berücksichtigung des Disagios )
f^ ^ net sich also in diesen beiden Fällen auf

7-9 Prozent , die der badischen Slnleihe
n 7,6 und 7,5 Prozent . Der Gewinn liegt
nit^ ko sehr in der billigeren Verzinsung,

kfid»
" in den sonstigen Bedingungen der An-

itZ*
; Insbesondere ist keine Verpfändung

tan" 0 welchen Staatsbesitzes gefordert oder zu-
worden. Die jüngste Inlandsanleihe von

^» - -bheim erscheint demgegenüber bei einem
tz,7°anlungskurs von ca. 85 Prozent und einer
i.^ wsung von 8 Prozent für den Geldnehmer
ij^ uteud ungünsttger. wenn auch Kommunen
W . den Anleihekredit genießen wie Länder,
fitaiätmt Vergleich dürfen die jüngsten Schatz-
tzg 'fbwissionen von Preußen , Bayern und
Ne « mberg herangezoaen werden, die bei
lii^/u Zinsfuß von 6 )4 Prozent einen Auszah-

r von rund 96 Prozent erbrachten . Hier
es sich um Anleihen mit nur drcijäh-

Laufzeit zur Verstärkung der Betriebs -
Iesz?^konds. Für die Zwecke der badi ' wen An-
krj^ ' a . h . als Anlagekavital. kamen solche knrz-

und damit billigen Gelder nicht in Be-

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Durchführung der Jnduftriebelastung .
Die am 30. September 1924 gegründete Bank

für deutsche Industrie - Obligatio¬
nen in Berlin , die nach den Bcsttmmungen
des Jndustriebelastungsgcsetzesals Zwischenstelle
zwischen der belasteten Industrie und der Reichs-
regierung errichtet wurde, legt ihren Bericht
über das erste Geschäftsjahr (vom 30.
September 1924 bis 31 . Dezember 1925) vor. Der
Bericht gibt eine außerordentlich klare und ein¬
gehende Darstellung über Entstehung und
Grundgedanken der Jndustriebelastung . deren
Durchführung und die von der Bank im ersten
Geschäftsjahr durchgeführten Ausgaben .

Nachdem Mitte Deznnber 1!>24 die erste Umleaun «
bekanntgegeben worden war, letzte im Januar 1923 der
Eingang der Obligationen ein und Pünktlich am 28. Fe¬
bruar 1925 konnte dem Treuhänder ein Betrag von
5 Milliarden Golümark in 58 408 Einzel -
Obligationen übergeben werden , womit die wich¬
tigste Verpflichtung aus dem Jnduftriebelaltunasgcscb
erfüllt war. Ans Grund dieser Obligationen wnr-
den Jndnftriebonds im Nennbetrag von
5 Milliarden Goldmark anSgesertigt . wovon
dem Treuhänder 4 .25 Milliarden („unveräuherlichc
Obligationen " ) übergeben wuvden. Di« Ausstellung der
veräutzerltchen Obligationen war am Ende des
GeschäftstabreS noch nicht dnrchgeführt. Der Bericht
gibt ferner eine Ebarakierisicrung der verlchiodenen
Wcrtpapiertopen ( unveränderliche Obligation — vcr»
äuherlich« Obligation — Jwdustriebonbs ), auf die wir
noch »urückkommen iverden.

Im abgelanfcnen Gelchästsjabr ist «in« ganze Reib«
von Anträgen aufAbänderungder dinglichen
Last erledigt worden , wobei in den meisten Fällen den
Wünschen der Antragskllcr ganz oder znm gröhten Teil
entsprochen werden konnte. Bei den Anträgen bandelt
es sich überwiegend um die Freigabe von Grundstücken.
Der Bericht hebt dabei hervor , dak> Abändernngsanträge
nur selten mit Rücksicht auf einen aufzunehmenden
Realkredit gestelltwurden , sondern daß Gegenstand der
Freigabeanträge vorherrschend stillgelegte oder
stillzulegende Werke waren lein« Auswirkung
der WirtichattSkriiei ) .

Das finanzielle Ergebnis des abgelaufenen Jahres
ist ein vorzuttagender Verlust von 229 719 M. Aus
Inventar wurden 9 .96 Millionen abgeschrieben. Un¬
kosten stellten sich auf 9 .82 Mill. . wovon der Treirhän -
der 9 .24 Mill . zu Lecken hat . An Zinsen aus dem ein-
gezahlten Kapital wurden außerdem 9.44 Mill . verein¬
nahmt . so daß sich für das Institut der erwähnte Ver¬
lust ergibt , den man für unbedenklich hält , da . in den
kommenden Jahren der Bank auS der Verwaltung der
ihr anvertranlen Gelder hinreichend« Einnahmen »u-
fliehen werden , um noch Ueberschüffe zu erzielen.

Aus der Jndustriebelastung ist bekanntfieh
1926/26 ein Betrag von 125 Mill . GM . (1926/27
von 250 und in den folgenden Jahren von 300
Mill .) abzuführen. Im lausenden Geschäftsjahr «
wird also die erste Zinsrate fällig , für
deren Erhebung das Aufbringungsgesetz anzu¬
wenden ist und der Verteilungsschlüssel (3 .75 pro
Mille des Betriebsvermögens ) bereits festgesetzt
ist . Es sind , wie der Bericht betont, aüe Vor¬
kehrungen getroffen , um den pünktlichen Ein¬
gang der ersten Jahreslcisttingen sicherzustellen
und der Bank die Erfüllung ihrer Ueberwei -
suugSPflicht von 62 .5 Mill. GM . am 1. April 1926
zu ermöglichen .

*
Großhandelsindex . Die auf Len Stt -ßtag deS

24. März berechnete Grohhandelsindexziffer d«S
Statifttschon ReichsamteS hat sich gegenüber dem
Stande vom 17 . März ( 117.8) infolge der Steige¬
rung des Getreidepreises um 1 Proz . auf 119.0
erhöht. Von den Hauptgruppen haben die Agrar¬
erzeugnisse von 112.3 auf 114.4 oder um 1,9 Proz .
angezogen » während die Jndustriestoffe von 128 .1
auf 127 .6 oder um 0.4 Proz . weiter nachgegehen
haben .

Preußische Staatsfinauzen . Nach dem Amt¬
lichen Preußischen Pressedienst belaufen sich die
Gesamteinnahmen Preußens vom 1 . bis
28. Februar 1926 auf 208,2 Millionen J' m .,
die Gesamtausgaben für den gleichen Zeitraum
auf 217,3 Millionen SHm . ; für den Monat Fe¬
bruar ergibt sich mithin ein Fehlbetrag von
9,1 Millionen Rm. — Die Gesamieinnahmen des
preußischen Staates in der Zeit vom 1 . April
1925 bis zum 2 8. Februar 1926 betru¬
gen 2164,8 Millionen 91m* die Gesamtausgaben
für den gleichen Zeitabschnitt 2305,4 Mill. Rm.,
somit ergibt sich ein Fehlbetrag von 140,6
Mill . Rm . Die schwebenden Schulden
des preußischen Staates beliefen sich Ende Fe¬
bruar 1926 in Schatzanweisungen auf 108,3 Mil¬
lionen Rm.

Fertizstellung der Ezportkreditverfichera»«. Bei
dem besriedtaendcn Fortaang der Verhandlunacn der
verschiedenen Kommisiionen für die Erportkrcditocr-
stchcrunft wird damit acrechnct , baß nach Ostern das
acsamte Institut ans Grund der auSaearbcitcten Un-
terlaaen ins Leben treten kann . Zur Zeit sind nur
noch ciniae Besprechnnaen mit den Banken über tech¬
nische Frapen , wie die Gestaltuna der Deckunasschrei -
ben , der Zinssätze bis zur Rückzahlunz usw . not -
wendia , bei denen sich aber voraussichtlich besondere
Schwierinkeitcn nicht craeben werden .

Schwabenverlaz A .-G. Stnttaart . Rach einem Be¬
schluß des AnssichtSratS wird eine Dividende von
12 Prozent auf die Stammaktien und von 6 Prozent
auf die Vorzuasakticn (wie im Vorjahr ) aus einem
Rcinaewinn von 58 994 M. ( im Vorfahr 44 983 M )
voraeschlaacn werden .

Generaloerlammlnnzea im Kolbermoor-Konzern.
Die im Kolbermoor-Konzern vcrciniaten Gescllschas .
ten «enehmiaten in den heutiacn Gcncralvcrsamm«
lunaen in München die Abichlüsie für 1925. Es vcr-
teilen somit die Baumwollspinnerei Kolbermoor, die
Baumwollspinnerei Nnterhausen und die Spinnerei
und Weberei Pfersee i - 12)4 Prozent Dividende, die
Mechanische Banmwollspinnerei und -Weberei Kemp¬
ten 9 Prozent Dividende .

Der Vorsitzende des AnssichtSratS , Geh . Rat Dr .
Dietrich ( Bayerische Bcreinsbank) , führte aus , daß
die unsichere WirtsSaftslaae auch an der Tcrtil -
indilstric nicht spurlos vorübcrache. Es müßten da-
her Betriebscinschränkiinaen voraenom-
mcn werden . Da LaS Jabr 1929 ein besonder « un-
sicheres sei , könnten keine VorauSsaaen aemacht wer¬
ben. In den .Aussichtsrat wurden ncnacwählt: Bei
der Banmwolllpinncrei Unterbausen Direktor K « h .
ler -Stuttaart IWürtt . Vereinsbank) , bei der Mecha¬
nischen Baumwollspinnerei und - Weberei in Kempten
der bishcriae Vorstand Komm .-Rat Dillmann-Auns-
burg.

Hirsch Kupfer - und Mesiinffwcrk » A .-G* Bcrliu .
Die Gcfcllschast beantrant von einer Divl .
dcnde abz » sehen und den „nach ordentlichen
Abschretbunnen " ( t . V . Rm . 459 999 ) verbleibenden
Rcinsiewinn von Rm . 874 88« vorzutragcn ( i. B . «

Prozent Dividende aus Rm . 859 219 .Neingewinn)
Die einzelnen Zahlen der Bilanz , vernlichen mit den
in Klammern (icsetzten des Vorjahres , lauten nach
einem Verwaltunhskommuniqus wie fvl„t : Immobi¬
lien Rm. 13,92 <i . V . 14,85) Mill., Maschinen . nach Ab-
sckreibuna von Rm . 128 287, Rm . 9,75 Mill. >Rm . 1 ).
Waren Rm. 4,84 (8,16 ) Mill., Außenstände Rm. 9,73
(16,79 ) Mill ., Wertpapiere und Bcteiliauna Rm. 2,15
«2,88 ) Mill.» aeaenüber Schulden , abzüyl . slüsiiaer
Mittel von Rm . 12,99 (22,1 ) Mill. Das BerichtSsahr
habe zufriedenstellende Bctricbsaewinne eraeben, die
für Abschreibungen und Rücklagen , wie sie die tetzig-
allgemclne Wirtschaftslage ersordere, verwendet wur-
den .

Süddeutsche Bremse » » A .-G., München . Laut
G .-V .-Beschluß wird au » dem Reingewinn von
515 288 ( i . V. 1982 877 ) Mk . eine D t v t d e >i d e von
5 <19 , Prozent aus das Kapital von 19 Mill. Mark
verteilt . Zum Vortrag gelangen 15 288 (&- 87 <) Mk .
«aut Bericht hat die Reichsbahn den Einbau der
Knnzc -Knorr-Brcmse bet Güterwagen im iveient -
lichen beendet , hierdurch war ein Rückgang des Um¬
satzes aus weniger als die Hälfte des vorjährigen be¬
dingt. Die Fabrikation von Colo -Dieselmotoren hat
sich nach Uebcrwindnng der ersten Schwierigkeiten
gut entwickelt , doch konnten infolge des verringer¬
ten Absatzes im zweiten Halbjahr die Einrichtungen
nicht voll ausgcnutzt werden . Aus der C o l o - D t e -
selmotoren - Gesellschaft m . b. H ., die zur
Patenthaltung und zum Verkauf der Motoren ge¬
gründet wurde, ist die Firma Gcbr. Baumann G .
m . b . H . auSaeschicden, sodaß neben der Süddeutschen
Brcmsen-A .- G . nur noch die Ansbacher Motoren-
sabrik Karl Bachmann A .-G . an der ersteren wesent¬
lich beteiligt Ist, diese Motoren erzeugt . Neu wurde
der Bau von Vergasern ausgenommen . Die Eisen¬
gießerei war schwach beschäftigt.

Brauerei Alex Stbtter A .-G .. AngSburg. Nach
dem Vorstandsbericht nahm in 1925 der Bier¬
absatz um 25 Prozent zu . Der Reingewinn
beträgt 58 978 <i . V . 52 699 ) Mk . , woraus wieder
5 Prozent Dividende auf die Stamm - und 19
Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt und 7578
<5699 ) Mk . vorgctragen werden sollen . Der Konkur¬
renzkampf werde , wie der Bericht aussührt , in einer
Weise geführt, die nicht mehr als normal bezeichnet
werden könne. Die Gesellschaft sei durch reichliche
Vorräte gut ringedcckt. Die Aussichten sür das
lausende Geschäftsiahr seien nicht mehr besonder ?

Erweiterung der Lindes Eismaschinen A .-G. Tie
Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A .- G .
erwarb die seit 59 Jahren bestehende Firma G . H.
W a l b n . C o . in Mainz , Epezialfabrik sür
„Nordpol" Kühl- und Gefrieranlagen , Kühl- und Ge-
sricrschränke . Das Werk in Mainz wird als neue
bedeutend vergröberte Werksanlage unter der Lei¬
tung des AlleininbabcrS Friedrich Balb als Zwcig -
niederlasiung von Lindes Eismaschinen wettergeführt.
(Eig. Drabtmeldg.)

ManSfeld A.-G. für Bergbau « ad Hütteubetrieb.
Don unterrichteter Seite wird mitgctcilt, baß die
Ausschüttung einer Dividende von 8 Prozent
beschlossen werben dürste . (Eig . Drahlmclda .)

Wilhelm Kausfmau « Textilwerk« iu Dresden i«
KoukurS . Nachdem sich die Verhandlungen mit den
Banken und ben Baumwollaläubigcrn zerschlagen
haben , wurde, wie die „Deutsche Konfektion " meldet ,
gestern seitens deS Herrn Wilhelm Kaufsmann Kon¬
kurs angemeldet . Der Konkursverwalter wird zu
entscheiden haben , ob und inwieweit die Fabrik¬
betriebe stillgelcgt werden . ES soll ein ZwangSver-
gleich vorbereitet werden.

Aus Baden
Bergleichsvorschlag der Heidelberger Schncll-

presseusabrik A.»G> Die Heidelberger Schnell-
Pressenfabrik A.-G. bat ihren Gläubigern den¬
selben Bcrg-IeichSvorschlag gemacht, wie die übri¬
gen Gesellschaften des Kahn-Konzerns. Drin¬
gende Forderungen bis 200 M werden voll be¬
zahlt, ebenso dringende Forderungen , die auf
200 JL ermäßigt werden: die übrigen nichtbevor¬
rechteten Forderungen sollen unt 30 Prozent
abgefunden werden. Die Auszahlung dieser 30
Prozent wird durch ein« Berliner Großbank
garantiert . Für den 27. März ist ein« Glänbi-
gerversammlung nach Heidelberg einberufen
worden, in der über die Lage der Schncllpressen-
fabrik berichtet und der Vergleichsvorschlag be¬
sprochen werden soll .

H . Fuchs Waggonfabrik A.-G., Heidelberg.
Wie die gesamte Waggon- und Lokomotivindu -
strie , so hatte auch dieses Unternehmen unter
den ungünsttgen Konjunkturerscheinungen nach
der Stabilisierung zu leiden , was in der kurs-
mäßigen Bewertung der Gesellschaft an den
Börsen zu Berlin , Frankfurt a. M . und Mann¬
heim deutlich genug zum Ausdruck kam. In¬
zwischen konnten jedoch auch die Waggon -Aktien
an der allgemeinen Höherbewertung der Aktteu-
kurse teilnehmen und rnit ihnen auch die der
H. Fuchs Waggonfabrik, die immer noch in Pa -
picrmarkprozenien nottert werden (am 25. 8.
0.7 Prozent ) . Denn trotz Erleichterung der Lage
durch einen von der Reichsbahn erteilten Per¬
sonenwagen -Bauauftrag sind die Aussichten auf
Verbesserung der Rentabilität noch recht aering.
Im übrigen habe sich ein Ansatz zur Besserung
der Lage erst im zweiten Semester des am
I . Juli 1925 begonnenen Geschäftsjahres gezeigt.
Man sei zwar ohne Arbeitszeitverkürzungen
ausgekommen, aber die Belegschaft befände sich
noch nicht auf der Höhe der Vorkrieaszeit. Bei
den Waggonfabriken dürften im allaeweinen
etwa 33 )4 Prozent der vor dem Kriege Bcsck' äf-
ttgten tätig sein. Wenn man die Kräfttgung des
Knrsniveaus der Aktien grundsätzlich nur be¬
grüßen kann , so sollte man sich doch vor Ueber -
schätzungen, die leicht zu Eitttüuschuugen führen
können , hüten.

Deutsche Hyvotheken -Reutenbauk in Mannheim.Das Institut , dessen Aktienkapital sich In dem Besitz
der Rheinischen Hypothekenbank in
Mannheim befindet , beruft auf den 22. April
eine Versammlung der Inhaber der 4proz . Schuld¬
verschreibungen ein , in - er über die Abfindung der
AufwertilngSansprüche der Eigentümer
dieser Schuldvcrschrctbnnncn auf Grund der rechts -
kräsilgen Entscheidung der AuswertungSsiclle Mann-
Seim durch Aussolgung der als Deckungsunterlaae
dienenden Hypothckenbankaktten beschlossen werden
soll .

Konknrse . Firma Georg Müller sr . , Möbelfabrik
in Baden-Baden. Fordcrnngen 16 . April . PrüfunaS -
tcrniin 14 . Mai . — Firma Hermann Klacger, Nav -
rnngsmittclaroßhandlung in Mannheim. Forderun¬
gen 8. April , PrüfnngStermin 17. April.

Elektrizitätswerk Mittelvaden A.-G.. Lahr
1. B . Di« Gesellschaft verteilt eine Divi -
dcnde von 12 Prozent auf das Aktienkavital
von Rm. 1,50 Mill . Die von der Rheinische»
Elektrizitäts -A .-G . in Mannheim und einigen

Mcktritismöglichkeit, wenn der
Grundstückskäufer einen Beitrag zur
Aufwertung derHypothek verweigert

Eine grundsätzliche Reichsgcrichtsentschcidnug.
Zugunsten der unglücklichen Grundstücksver¬

käufer der Inflationszeit hat das Reichsgericht
eine Entscheidung gefällt , die im weitesten Maße
den Grundsätzen von Recht und Billigkeit ent¬
spricht und von allen Seiten verstanden werden
dürfte. Der Fall , daß der Grundstücksvcräußc-
rer die Beseittgung der auf dem Grundstück
lastenden Hypotheken vertraglich übernimmt —
wie dies im gegenwärtigen Falle bei dem am
4 . Oktober 1922 vereinbarten Grundstückskauf -
prcis von 490 000 Mk . geschehen ist —, gehört
nicht zu den Seltenheiten . Diese Grnnöstücks -
veräußerer sind aber zum Teil durch das Hupo-
thekcnauswerttlngsgesetz in eine mißliche Lage
geraten , denn sie müßten jetzt — soweit Rückwir¬
kungen der Aufwertung nicht ausgeschlossen
sind — die zu löschenden Hypotheken höher auf¬
werten, als der ganz« erhaltene Grundstücks -
kmifpreis beträgt , sodaß sie nicht nur die Grund¬
stücke verschenkt hätten, sondern noch bares Geld
zulegen müßten ! — Nachdem Landgericht Frci -
burg i . B . — es handelt sich um den Verkauf
eines Hauses des Kaustnanns Hofmann in der
Lorettostraße in Freibnrg i. SB. — und Ober-
landesgericht Karlsruhe streng in diesem ver¬
traglichen Sinne entschieden hatten, hat jetzt das
Reichsgericht das Urteil des Oberlandcs -
gerichts aufgehoben und die Sache zur ander-
weiten Verhandlung und Entscheidung an einen
anderen Senat des Oberlauöesgerichts zurück¬
verwiesen . Tie reichsgerichtlichen Entscheidnngs -
gründe sind mit folgenden Ausführungen von
grundsätzlicher Bedeutung : Grundsätz¬
lich würde der Kläger gemäß des Kaufvertrages
und der Befttmmungen der 88 434, 439 B .G.B,
verlangen können , daß der Beklagte auch die be¬
reits gelöschte und auf Grund des Aufwertungs-
gcsetzes (88 20 , 15 , Abi . 1 ) wicöereiugetragene
Hypothek besettigt . Ter Beklagte müßte — vor¬
ausgesetzt . daß nicht eine Aufivertung kraft Rück¬
wirkung nach 8 15 Ziffer 1—3 Aufw .-Gcf. aus¬
geschlossen ist — nunmehr 25 v. H . des Gold¬
markbetrages der Hypothek von 23 500 Mk . auf-
wenöen , um die ihm obliegende Hnpotheken -
löschung zu erreichen . Das würde aber einen
Aufwertnngsbetrag von 5875 Rm. ergeben , eine
Summe , die den in Goldmark umgcrechnetcn
Kaufpreis von 490 000 Papicrmark sür daS
ganze Grundstück nicht unerheblich übersteigt.
Eine Anfechtung wegen Irrtums würbe im vor¬
liegenden Falle nicht imstande sein , den Beklag¬
ten von seiner Verpflichtung zur Löschung der
eingetragenen Hypothek zu befreien . Jedoch
kann dem Beklagten aus dem Ge¬
sichtspunkte des 8 242 B .G .B . die Be¬
seitigung der Hypothek allein nicht
z u g e m u t e t werden . Es ist im gegenwär¬
tigen Falle davon auSzugehen, baß die von den
Bertragsteilen vorausgesetzt « Gleichstellung
von Leistung und Gegenlei st ung er¬
heblich erschüttert ist und damit die Ge¬
schäftsgrundlage , auf der sie beruht. ES kann
im Einzelfalle ein so erhebliches Mißverhältnis
zwischen Leistung und Gegenleistung eintreten,
daß cs gegen Treu und Glauben verstoßen
würde, wenn der Gruudstückserwerbcr den
Grundstücksveräutzerer unter den alten Ver¬
tragsbedingungen an der von ihm übernomme¬
nen Verpflichtung zur Beseitigung der Hypo¬
thek fcsthalten würde. In solchem Falle
muß dem V e r k ä u f e r d e s G r u n d st ü ck S
das Recht zugestanden werben , von
dem Erwerber des Grundstückscincn
Beitrag zu der Auswertiingssummc
für & ic

_ Hvpotl,ek zu verlangen . Lehnt
der Käufer diese Zahlung ab , so kann der Ver¬
käufer von dem Kaufverträge zurücktrcten . Will
der Grundstücksveräußerer jedoch an dem Ver¬
trage fcsthalten , so kann er die vertraglich über¬
nommene Beseitigung der Löschung der Hypo¬
thek verweigern. ( V 567/24 . — 10. Febr . 1926.)

anderen Firmen übernommenen Aktten sollen
an die seitherigen Akttonäre so verteilt werden ,
daß das Sttmmenverhältnis der Stadt - und
Landgemeinden und der Industrie das gleiche
bleibt .

Banken
Fraukeuihaler Bolköbank A .- G ., Frankenthal . DaS

Institut verteilt ivicder 19 Prozent Dividende
aus Rin . 890 999 Aktienkapital aus 91m . 56 385 (54 1761
Reingewinn. In der Bilanz erscheinen bei Rm. 1,44
( 1,18 ) Mill. Bilanzsumme 91m . 857 699 «123 999» De¬
positen und Rm . 999 999 1958 999 ) andere Kreditoren,
andererseits Rm . 896 999 (780 000 ) Debitoren und
Rm . 441 966 (892 099 ) Kasse , Bankguthaben, Wechsel
und ' Wertpapiere. An Reserve werden Rm . 56 969
ausgcwicscn . (G .B . 14 . April . )

Eine bayerisch- amerikanische Bankgesellschast. 9iach
einem Fnnksprnch der „M . 91. 91." aus Ncunork wol¬
len dortige Finanzkreisc wissen, daß die bayerische
Regierung zur Uebcrwindnng der Wirtschaftskrise
rnit einer Neuyorkcr Bankgruppe in Fühlung getre¬
ten ist , um durch Schaffung einer bayrisch - ame¬
rikanischen Gesellschast sür Geld¬
anlage in Bayern der bayerischen Industrie
langsrtstige Kredite zu verschaffen. Gleichzeitig ver¬
lautet auch , daß zwischen einer Neunorkcr Bank-
gruppe und dem bayerischen Fin 'anzmlnistcr Verhand¬
lungen wegen der restlichen 19 91101 . Dollar aus der
vorjährigen Staatsanleihe schweben . Die Anssichtc»
einer derartigen 9lnlcihe werden hier günstig be¬
urteilt .

Waranug vor einer Bank. Vom Centralver¬
band des Deutschen Bank - und San «
kiergewerbeS wird uns geschrieben : „Von einer
Geschäftsverbindung mit dem Handels- und Finanz -
Eomptoir bzw. ihrer RcchtSnachfolgcrin „Handels -
u n d F i n a n z - A . - G ." in Zürich muß abgc-
ratcn werden . Die Firma annociert in verschiede¬
nen deutschen Zeitungen, daß sic börsengängige Effcl-
ten mit 86 Prozent des Kurswertes und bei einem
Zinsfuß von 9 Prozent p . a . beleihe . ES scheint der
Firma sedoch nur daraus anzukomme » , sich durch den
Anreiz des geringen Zinsfußes und der Höhe der
Bcleihungssumme in den Besitz der Effekten zu seNen
und dieselben alsdann zu verkaufen. Heber die In¬
haber derselben liegen ungünstige Auskünfte vor ."
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Märkte.
Berlin «» Produkicubericht vom 25. Mär ». Das

crsthändtge Angebot von Weizen fehlt weiter , und da
die Provinz unverändert « Pr « if« für jeden greif ,
baren Posten anlegtc , änderte sich auch hier der
Preisstand für prompte Ware nicht . Am Liefcrnngs -
markte ergaben sich auf Grund der flaueren Mel¬
dungen von Uebersee und der ermäßigten Cif -Fordc »
rungcn um 3—8% Mk . niedrigere Preife . Man
glaubt , daß nur noch märkische Decouvorts in Wet¬
zen bestehen . Roggen ist durchaus , nicht reichlicher
angeboren , doch mußten die Preise im Anschluß an
die schwächere Tendenz für Weizen für prompte Ware
und Lieferung um etwa 1 Mk . nachgeben . Mehl war
bet stillem Geschäft unverändert . Hafer ist in den
Forderungen noch gehalten , für gute Qualitäten be -
stand rege Nachfrage , doch kam es nur zu geringen
Umsätzen .

Berlin , Ai. März . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je IAO Kilo ) .

Märkischer Weizen 201—265 , März 278, Mai 274
bis 274.50, Juli 273— 273 .50. Märkischer Roggen 158
bi « 161, Mai 181—180.25, Juli 185.50 u . Br . Som -
mcrgerste 170—193, Wintergerste 189—158. Märkischer
Hase : 165—177, Wcstprcuß . Hafer 160— 172, Mai 180,
Juli 182.

Weizenmehl 38.25—86.50. Roggenmehl 28—25. Wei -
zcnklete 10.50— 10.80. Roggenklcte 9 .60—10 . Leinsaat
840 - 850.

Für 100 Kg . in Rm . ab Ablabeftattonen : Viktoria -
crbsen 25—81, kleine Speisecrbsen 28—25, Futter -
erbsen 19—21 , Peluschken 20—21 , Ackerbohnen 20—21 ,Wicken 28—26, blaue Lupinen 11 .50—12.50, gelbe Lu¬
pinen 14—14.60, Seradella : 1924er 15—21 , neue 26
bis 29, Rapskuchen 14— 14.80, Leinkuchen 18—18.20,
Trockenschnitzel (prompt ) 8.80—9, Soja 18 .40—18 .80,
Kartofselflocken 14.10— 14.20.

Mannheim , 25. März . Produktenpreise :
Weizen , inländ . 26.75—27.25, auSländ . 29 .50—82.25,
Roggen , inländ . 18.25— 18 .50,Hafer , inländ . 18 .50 bis
19.50, auSländ . 18 .50—21.25, Braugerste 21 —24, Fut -
tcrgerstc lß —17.50, Mais , gelb . , mit Sack 17.75— 18 ,
Weizenmehl mit Sack 40.25—40 .50, Brotmehl mit Sack
26—80. Roggenmehl in . Sack 27- 28, Weizcnkleie 9.50.Trockentreber 15.50—15.75 Rm . Tendenz stetig .

Hamburg , 25. März . (Eig . Drahtmclb . ) Kaffee ,
terminnotiernngen von 2 Uhr 15 mittags :
Mai 98.50 B . . 98 G . : Juli 91 B . , 90.50 G . ,- Sept .89.25 B ., 89 G . : Dez . 87.50 B . . 87.25 G . Tendenz
ruhig .

Hamburg , 25. März . (Eig . Drahtmeld . ) Zucker »
terminnotterungen von 1 Uhr mittags :
März 13.40 B . , 18 G . | April 18.26 B .. 18.05 G . :
Mat 18.35 B ., 18.85 G . I Juni 18.60 B .. 13 .45 G . :
Juli 18.75 B -, 18.65 G . : August 14 B .. 18.95 G . :
Sept . 14.15 B . , 14 .05 G . ,- Oktober 14 .80 B .. 14.15 G . :
Novbr . 14.10 B „ 14 ® . ; Dezbr . 14 .15 B „ 14 .10 © . ;
Oktober —Dez . 14.21 B „ 14 .10 G . Tendenz ruhig .

Breme » , 25. März . (Eig . Drahtmclb . ) B a u m -
wolltermtnniarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Mai 18.29 B . , 18.15 G . : Juli 18 .25 B .,18 G . : Septbr . 18.15 B . , 18 .05 G . ,- Oktober 18 B .,17.95 G . : Dezbr . 17.82 8 . , 17.94 G . ,' Januar 1927
17.80 8 -, 17.75 G . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 25. März .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 20.39 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 25. März .
Gemahlene MchliS , prompt 27%—27.25, April —Juni
28 : Melasse 2.20—1.90. Tendenz still .

Berliner Metallmarkt vom 25. März . Elektrolyt -
kupfer 138.50, Ortgtnalhüttenrohzink 67—68, Remcl -
ted -Plattenzink 68—64, Origtnalhüttenalnminium 285
SiS 240, dito 99 Proz . 240- 250, Reinnickel 840 - 350,
Anttmow -ReguluS 155—160, Silber -Barren 90—91.

Berliner Metalltermin -Notierungen vom 25. März .
Kupfer : März 117 .75 B .. 116 .75 G . : April 117
bcz ., 117.50 B . , 117 G . : Mai 118.25 B „ 117.75 G . :
Juni 119 B . . 118 .50 G . : Juli 119.75 « . . 119.25 G -r
August 120 bez . , 120 B . . 119.75 G . : Sept . 120.75 bez . ,120.75 B . , 120.75 G . : Oktober 121.25 B „ 121.25 G - :
Nov . 121.75 bez . , 122 B . . 121.75 G . Tendenz stetig . —
Blei : März 62 .25 B . . 61.50 G . : April 61 .75 bcz . ,62 B .. 61.50 G . .' Mai 62 .75 B .. 62 G „- Juni 68 B ..

62.50 G . : Juli 63 B .. 62. 75 G . : August 63.25 B ..68 G . : Sept . 63.25 bez ., 63.25 B . . 68 G . : Oktober
63.25 B .. 83 G . : Nov . 63.25 B . , 68 G - Tendenz ruhig .

Hamburger Altmetallmarkt vom 25. März . Elek -
trolytkupfer 102- 104, Kupfer 100- 102. Rotguß 89.50
bis 91.50. Mesttnggutz 71—78, Mesting , leicht 44—46,
Mcsttngspäne 57—59, Zink 42.50—44 .50, Blei 46—47.

Psorzheimer Edelmetallprcisr vom 25. März . Ein
Kilo Gold 2792 JC Geld , 2809 A Brief : ein Kilo Sil¬
ber 90 A Geld , 91—92.50 A Brief, - ein Gramm Pla¬
tin 14 A Geld , 14 .50 A Brief .

b . Psälzische Weinversteigerunge « . Bad Dürk¬
heim , 24. März . Dahier hielt heute die Earl
E S w e i n s ch e Gntsverwaltung G . nt . b. H .
eine Wetnversteigerung ab . Der Besuch war sehr zahl -
reich , die Stciglust lebhaft . Bei flottem Gebot fort*
den die hervorragenden Oualitätsweinc raschen Ab¬
satz. Es kamen zum AuSgcbot 2 Stück und 9 Halb¬
stück 1028er , 4 Stück und 18 Halbstück 1024 er und
2050 Flaschen 1921 er Flaschenweine . Es kosteten die
1000 Liter bzw . die Flasche : 1923 er Weißweine :
Deidcsh . Mühle 990 A , Dürkheimer Frohnhos 860 A ,
Ungsteincr Boaclgesang 850 A , llngsteincr Langen -
morgen 900 .« , Ungsteincr Wcilbcrg 1120 A , Ung -
steiner Kreuz 1050 A , Dürkheimer Bcnn Riesling
1100 A , Dürkheimer Schenkenböhl 1180 A , RuppcrtS -
berger Hofstück 1450 A , DetdeSh . LetnhShle 1310 M,
Dürkheimer Spielberg 1520 A . Durchschnittspreis
1140 A . Zusammen 8408 A . 1924 er Weißweine :
Dürkheimer Köpfel 910 A , Ungstetner BetteltzauS
Riesling 1580 A , Dürkheimer Vorderer Spielberg
Riesling 1850 A , Dürkheimer Bcnn Riesling 1800
Mark , Dürkheimer Frohnhos 1250 A , Dürkheimer
Spielberg 1820 A , Dürkheimer Spielberg 1340 A ,
Dürkheimer Frohnhos 1420 A , Ungsteincr Herrcn -
berg 1580 A , Dürkheimer Schenkenböhl Riesling
1800 A . Dürkheimer Spielberg 1360 A , Dürkheimer
Lcinhöhle 2280 A , Deidcsh . Gratnhübl 2460 A , Dci -
dcsh . Förster Straße 'Riesling 2070 A , Deidcsh .
Leinhöhle 2230 A . DeidcSH . Grainböhl 2460 A . Sei «
deSH. Leinhöhle 2830 A . Durchschnittspreis 1650 A .
Zusammen 19 695 A . 1921 er Flaschenweine : DcidcSH .
Mühle 2,50 A . Ungsteincr Herrenberg 8,10 A , Dürk -
heimcr Spielberg 8,80 A . Dürkh . Spielberg Rccren -
auSlese 7.— A . Durchschnittspreis 4 .— A . Zusam¬
men 8175 A . GesamtcrlöS 87 000 A .

Schweincmarkt in Schopfhcim vom 24. März . Ter
heute hier abgchaltene Schweincmarkt war befahren
mit 127 Stück Ferkel - und 100 Stück Läuferschivcincn .
Ferkel kosteten 86—52 A und Läufer 00—104 A je
Paar . Der Verkehr war mittelmäßig und der Han¬
del langsam . Neberstanb 50 Stück Schweine .

Börsen
Frankfurt a . M ., 25. März . In der Börsenver -

anlagnng ist eine wesentliche Veränderung nicht zu
oerzcichnen . Bei ziemlich fester Grundstiniinung blie¬
ben infolge des Ultimo - GlattstellungSbedürsntstc »,daS sich auch heute wieder vereinzelt bemerkbar
machte , Unsicherheit und infolgedeffen Schwankungen
vorherrschend .

Die Spekulation zeigte große Zurückhaltung , be¬
kundete jedoch grobe Vorliebe für V o r k r i c g S »
Pfandbriefe , in welchen bei geradezu
stürmischer Nachsragc bedeutende Um¬
sätze ersolgtcn , sodaß neue Kurssteigerungen
von 20—50 Pfg . einsetzten . Nachsragc bestand auch
sür SchisfahrtS - und Montanakttcn , während andere
Märkte eher vernachläfftgt waren . EchtffahrtS -
a k t i e n , die anfangs 1—2 prozenttge KurSerhöhun-
gen zu verzeichnen hatten , konnten diese Erhöhung
nicht behaupten . Am Montanmarkt betrugen die
KurSbesierungen etwa 1—1,5 Prozent . Elektrowerte
waren kaum verändert . Am Farbenmarkt wa¬
ren KurSbesierungen von 1 Prozent zn notieren .
Der Bankaktien markt war weiterhin be¬
festigt . Berliner Handelsgesellschaft notierten heute
nach Abzug der Dividende 148 Prozent . Der
K a s s a m a r k t der Jndnstriepapiere unterlag
Schwankungen und die Kurscntwicklung war nicht
einheitlich . Fest hielten sich Auto - , Maschinen - und
ZeNstoffaktten . Aschaffcnburgcr Zellstoff plus 1,5,
Zellstoff Waldhof plus 1, Zuckeraktlcn schwankend .
Der deutsche Anleihemarkt lag ruhig . Bon
Auslandsrenten konnten sich Türkenwerte et¬
was erholen . Der Freiverkehr war umsatzlos .

Der weitere Verlauf blieb günstig veranlagt . In
der zweiten Stunde wurde die Stimmung nnsicher
und abbröckelnde Kurse waren an der Tagesordnung .

Der Geldmarkt ist weiterhin slüsiig . TagcS -
gcld ist in großen Summen verfügbar . MonatSgeld
6— 7,5 Prozent , Bankdiskonte 5 Prozent und Jndu -
strieakzcptc 6 Prozent .

Im Devisengeschäft steht die nene Abschwä -
chnng des Pariser Franken im Vordergründe , der im
Frühverkchr in Psundparität 130.20 notierte . Der
belgische Franken ist bet einer Pfundparität von
121 .25 leicht erholt . DaS englische Pfund ist mit
einem Gegenwert von 4 .86 % Dollar recht fest .

Franksurter Abendbörse vom 25. März . Die Abend¬
börse verlief still . Kursocrändcrungen waren nur
vereinzelt und im allgemeinen blieben die Kurse ge¬
halten . Ter Frciverkehr war später , auSacüend von
SchiffahrtSwcrtcn , etwas leichter . Auch die Vor -
kriegSplandbriese hatten ruhigeres Geschäft . Bank¬
aktien blieben befestigt . Die Abendbörse schloß ge-
schäftsloe mit Neigung zum Nachgcbcn .

Berlin , 25. März . Die erwartete Anspannung dcS
Geldmarktes am OuartalS - Ultimo läßt immer noch
auf sich warten . ES stehen dem ossenen Geldmarkt
nach wie vor große Beträge zur Verfügung , die nur
unter 5 Prozent anznbringcn sind . Diese Flüssigkeit
gab der Börse eine Stütze . Selbst sonst wichtige Er¬
scheinungen , wie die anhaltende Mattigkeit des fran¬
zösischen Franken , die neue empfindliche Baisicbewe -
gung an der Ncuporkcr Effektenbörse und heute be¬
kannt werdende dividcndcnlose Abschlüsie einiger Ge¬
sellschaften traten demgegenüber in den Hintergrund .

Am SchifsahrtSaktienmarkt undstn Kaliwertcn wur¬
den die gestrigen Käufe fortgesetzt , sodaß hier bemer¬
kenswerte KurSbesierungen eintratcn . Größeres Ge¬
schäft kand ferner am Psandbricsmarkt statt . Unter
dem Eindruck dieser Sondcrbcwcgung und des leich¬
ten GcldstandcS lag die Börse in den ersten Stunden
b e s c st t g t . Nnr wenige Spczialpaptcre wichen von
dieser allgemeinen Tendenz ab .

Verhältnismäßig ruhig verlief das Geschäft auch
heute am Montanaktienmarkt und Len meisten Ne¬
benmärkten .

Am Devisenmarkt stellte sich London —Paris
ans 139.39, London —Oslo etwas bester , aus 22.70.
Sonst waren die Umsätze hier sehr still .

Unter den Einzelheiten der ersten Kursbewegung
ist hervorznheben , daß trotz der kleinen Umsätze
Montanaktien , mit wenigen Ausnahmen , fester
cröfsncten . Deutsch - Lux gewannen 1 % , Gclscnkir «
chen 1, Ilse Bergbau 1, Rombacher 1 % . Für Kali -
werte stimmulierte der im Markt unverändert leb¬
hafte Kaliabsatz . ES traten 1— % proz . KnrScrhöhun -
geu ein . Chemische Werte erösfneten außerordentlich
still und unverändert . Elektroaktten konnten sich
durchschnittlich um 1 Prozent heben . Am SchistahrtS -
akticnmarkt wurden Hansa mit 156,5 und Nordd .
Llond mit 148,75 bevorzugt . Bon den sonstigen Ak¬
tienmärkten zeichneten sich Maschinensabriken und
einige Metallwertc dnrch anhaltende Kursstabilität
auS . Hirsch -Kupler büßten allerdings infolge deS
dtvidcndenloscn AbschlusicS 2 Prozent ein . Tertil -
wcrte uneinheitlich . Nordd . Dolle etwas höher ,
Hochbabnakticn konnten ihre gestrigen Schlußkurse
knapp behaupten . Heimische Staatsrenten ver -
nachläsiiat und abbröckclnd . AuSlandsrenten
uneinhettlich .

Berliner Nachbörse vom 25 . März . (Eig . Draht -
meldg . ) An der Nachbörse konnten sich Hohenlohe
gegen den SchlußkurS um % Prozent auf 15% Pro¬
zent befestigen . Rhcin .- Westsäl . Montanaktien waren
dagegen unverändert . Rhetnstaül 80,5 , Rombachcr
81,25 , Gelsenktrchencr 90,25 , Pbönix 77,5 , Harvencr
102. Einiges Interests bestand für Bankaktien , Deut¬
sche Bank 181, Darmstädter 180,5 , Dresdner 117.
SchiffahrtSaktlen waren vernachlässigt , Nordd . Llond
147, Havag 146,78 . Zu hören waren ferner A .E .G .
96,5, Siemens etwas fester , 113,5 .

Berlin , 25. März . Ostdevisen : Bukarest 1.728
bis 1.748, Warschau 52.31—52.59, Kattowttz 52.31 btS
52.59, Riga 80.55—89.95, Reval 1 .118—1.119, Kowno
41.495—41 .795 . — Noten : Polen 51 .98—52.52, Po -
fen 52.81 —52.59, Lettland 80—80,80 , Estland 1.105 bis
1.115, Litauen 40.99—41 .41 .

Mannheim , 25. März . An der Börse entwickelte
sich heute eine Hausse ln BorkriegSpfand -

b r i e f e n , die zu stark steigenden Kursen von
Seiten aus dem Markte genommen wurden . Dagein
war der Aktienmarkt ruhig , die Kurse aber gut,, ,
hauptet . ES notierten : Bad . Bank 49, Rhein . C" ° -,
bank 96 , Südd . DiSkonto - Ges . 161, Farbentndmw
152% , Schwartz-Ttorchen 02, Bad . Assekuranl
Contincntalc Versicherung 56, Mannheimer
rung 88, Scilindustric Wolfs 46, Benz 49, Dinglcr ■

Gebr . Fahr 45, Waggon Fuchs 0,75 , Germania ^
Knorr 79 , Mez Löhne 62, Ncckarsulmer 58, Man
heimer Gummi 85, Zement Heidelberg 94, Rheine :
tra 91 , Freiburger Ziegel 89, Weftcregcln 186 ,
stoff Waldhos 116, Zucker Frankcnthal 58, Wa »8 „
Frcntag 66, alte Rhein . Hppothckenbankvfandor >
16,85, Kriegsanleihe 0,386 .

Devisen .
w Berlin , 25

Btienos - Atrea I Pea .
Japan 1 Yen.
Kunntantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New-York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreia .
Vmxterd-Rotterd 100 G.
Athen 100 Draohm .
Brilssel - Antwerp 109 Fr .•:»n7ic 100 Gold .
FTelsitigfor» 100 finir M .
Italien 100 l .ira
ftignalarieo 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Liasab .-Onorto 100 Bsrndo
Oalo 100 Kr
l ’aria 100 Pros .
Prag 100 Kr .Schweif 100 Frca .Sofia 100 I -ssva
Spanien 100 Pea .

Oothenb 100 Kr .

Geldkurs Geldkurs
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Basler Devisenbörse. Amtliche Mittelkurl
vom 25. März . ( Mitgcteilt von der Basler HaE ,bank . PariS 18 .20. — Berlin 123.67% . — S»3"’ .
25 .25% . — Mailand 20.88 )1 . — Brüflcl 20 .85. <
Holland 208.17 % . - Ncuyork : Kabel 5 .19 % . - ZL
5.18 % . — Canada 5 .17. — Argentinien 2.08. —
brid und Barcelona 78.25. — OSlo 111.—. — K»»e'
Hagen 186.85. — Stockholm 189.20. — Belgrad JX— Bukarest 2. 17 % . — Budapest 72 .75. — £ %
73.27% . — Warschau —. — Prag 15 .88% . -
8 .72% . — Rußland —. — Japan —.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .
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rjnnotierte Werte .

Karlsruhe , 25
Mitgeteilt von Btir & Eiend , Karlsruhe , Kaiserau **

Alles zirka in Mark pro lUOVi—
Adler JUU . . . .
Apl . . . . . . .
Baldur .
Orlndler Zigarren
Itterkraffwerke .
Kaniroerk Irsch . .
KrUgershab

♦20
3 ?

bandeawiitachattssteUe
Monlnger Brauerei . . -
üffenhurger Spinnerei -
rtaatatter Waggou . .
:toöi A Wlenenberger .
rabakbandeiR - A. -G . . -
/,uck ' ,rwareri 'speck

Die mit ch hezeirhneten Kurse veratehen alch
x = R .A pro P -A 1000_ _

knmkkrirler Kursbericht
Die Kurse rerstehen sich in Prozent

Fremde Werte .
24. 3.J>entse ]ie Staatspapiere .
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4VA Hex. lrrie.Aal.
5% Mexikaner

Tamaulipaa
4% Tark . v,191a in .7s
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Trannportwerte
Hapag . . . . 300 145 . —
Nordd ! Lloyd 40 147 —
Baltim .u .01iloB 89 —

38 -50

30 -75

25 , 3.

39 - -

30 87

Ranken .
34 . 8. 25 . 3.

Bad . Baak . 100 40 25 41 -
Barmt. , . 3,1.8. 100 129 50 130 -
Dtach . Bank 100 129 25 130 . -
Disconto ^ l . IW 125 25 125 20
Dreed . Bank 80 116 76 116 75
lletallbank 160 9475 9475
Mltt . Credltb . 20 103 .50 104 25
Oest .Oeditanst . 6 .13 7 —
Rh . Creditb . 40 96 . - 96 . -
Süd .Disk .-G . 100 100 . - 100 . -
Wiener Bankv . 6 .92 6 -
Wttrtt . Notenb . — 108 50

Indnstrlewerte .
Bochum .GnB700 — . —
Buderus Eis . 200 5430
Dlsth-Unm . Bi. 700 86 —
Gelsenk . Bg . 700 87 50
Harpen .Bg . 1000 102 —
lamiB .nbm .SOO 86 40

83 .50
5350
86 50

- - 89 -50
r - 4 . -

lÜAnsf . Bgb . 00
Phönix Brd . 600
Tellaß Bergb . 20
Liur &hütt © . 100
Brau . Wolle 120
Adt Gebr . . SO
Adler ÄOpp . 260
Asch . Zellat . 400
Bad . Welnh . 16
Ei4JsctU . Durl. 200
Bad. liknnf. fart 400
Bay .Spiejfelfc .60
Cimimw-Heiflflb.BOO
Ch . Aibertw . 600
Daimler Mot . 60

:9t. GoldASilbstb140
.Qsch.VfriiisaDst. 200
jDickirtftf IWidm.60
Eis . Kaißersl . 40

jELLlcüt a .Lr .60

24 . 3 . 25 8.
82 -50 82 —
76 — 77 -25
57 — 59 —

34 90
90 50
36 50

83 — 85 25
9 — 875

111 —
32 -25 32 -
59 - 55 -

92 -50 90 —
94 75 93 —
46 .76 47 —

10 S -

46 -50 44 -25
25 —

112 -25 105 25

24. 8 . 25 . 8 .
5412 54 -62
40 — 40 .50

El. Bd.Wolle 100
Emag Frankf . 6
Ehrft.ft$cbip.in*l00o
EUlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . 80
I .-G. Farbenind .
Gebr . Fahr 100
felnnicn. isttir 120
Plf. PobDr.SWitt.iOO
Fuchs Wafcfc. T
Gritzn .Msch .300
Grün & BUf . 180
Haid k Neu 900
llanfw .Fuss .200
Heddernb .Kupf.
Hoch-u .Ticfb .20
HoUmann . .80
llolnver .-lnd . 80
Ina ; Erlang . 30

24. 8 .

0
’
l68

15 30

25. 8. 1

0190
1525

24 . 8.
85 -

105 75
100 . -

209 -

5975
13275

44 .87
070

m -

62 50 62 50

60 60
73 50 72 .25
75 60 74,75
0 800 0750

!Jungh .Gebr . 140
Binni . Kiilin . 120 79 25
Knrlsr . Msoh . 60 42 —
KItlsStlMzUB . » 42 -

1Knorr . . .60 76 75
Kons Braun 1ö 45 -

| KrauBIjOkotn.60 . —

Lameyer . 160 90 25
r^ chwerke 260 89 - -
Bed . Splcharz 60 — .
LInoteumw . 12013310
Bud. Walwn .600 §q . -
Maink Hoch .140 85 . -
MoenusStam . 80 40 -50
»lot . Obern «. 260

Meck . Fahrz .100 60 —

Meters Union 30 84 -—
Will. Nikm.KiyieröO gf —
Porti . Wesse ! 100 § 3 50

25 . 3.
86 -

92 .50
8850
22 50

135
54 25

58 . -

I
Eelniger , G. 80
Rhaimitli.llinab. 100
Rhena . Aach . SO
Rodberg . . . .
Rhckforthw . 10
Rütgerswer . ISO
sohlink AC .1000
Schnell. Fn. knt . 100
Sttrinn . litklab . SO
Schl . Bernei « 40
Schuhf . Hora 60
Sichel & Co . 40
iicaniElil .Bitr400
Sinaloo Dtm . 40
Sadd . Metall ISO
Trikrtwtb. Btilgbtin

Porvlnn . 40
Pinsel .Nfirn . 200
( ii ; ttHHfur (SI. .)26
ValtskaSeila.Kik60

21. 8.
66.
89 50
56 .50
1775

25 . 3.

65 60
18 25

77 — 75 75

24 . 8. a .|
WayBAFreyt .40 95 —

"

ZeH . Wldh .SU00 115 — 1j »j
Zuckt . Wagh . 40 58 52 S

_ Krank th . 40 5/
Z Heiibr . 4<l 51"

Offstoin 40 7 -
„ Stuttgart « 5 / S«-

vai ' lsbel
Bens Motor . SO 60 — Qs
Pech . Petrol .100 — —
Gro3k . Wllrtt .90 00

6°/o Bad. Kohle 11 02
so/o Sm Brant. —
6‘>;0 Pria8,Ka!i«.*aL 4
6% BraaB. Roaian. 6
SO/nSlib.Bncat .ls.l' 2

^ 43

BerSiner Kursbericht
Die Kurve verstehen sich in Prozent .

Reich8bankdiscont 8 %, Reichsbanklombardsatz 9 %
24. 3. 26. 3.

9 -12 9 -25

675 695

3 30 9 —

Festverzinsliche Werte

5P/oL .-E . Kohle
r,°/o Pr . Kali .
Goldanleihe . ,
Doll .- Schatcan .
I1/, Schatz . 1V-Y
WnD .Relchsaji .
4°/o
i „
S6/n „461“ Schutzgeb .
Pp .-PiAmlenzin .
4“/nPr . Conaols
3
S®7o
t «;0 Jloxlkanet .
41/, Oest . Scu . 14
4«,’e Oest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4% TOrk . adm .
40/0T . Bagd . S . I
46/nTark . v 1905
i% T Zoll 191t
4% T 4001«. !,ose
■id’o Cng . Goldr .
4<V0 üng . Kronr .
D% Tenuantep .
4V,

24 . 3.
1095

465

M
) .i5Q

25. 8.

6
4

fo
02 ?m

0 .377
16 50

998

6 35

1660
18 -
H50
1075

935 9 50

8 65 9—
8 -80 9 .20
4 60 4 40

1075 11 —
21 — 22 . -
17 20 1730

170 170
21— - -
- — 21 —

Pfandbriefe

1020 1055

5 —

tv/oBad .Bcaatz .
Bert . Hypothek .

1-4 7-8u . Abg .
do . eene 23, 24
do . Sorte 26 .
do . Ser !« 20 .
do . Komm . 3 .1-2
pweu . Hy

^
üi . 10 .22

Frankt Hypbk . Q QO
S . 14 . . . dSL

Frankl . Piandb . 44 0 -
B. 4fl, 44, W*62 U ö /

Gothaer Grund -
Abt . 2-Äi

do . Abt . 21 ,
do . Abt . 22 ,
do . Abt . Ä .
da , Abu D8a . — .
<kv Von . Km. t — — *

10 .60

Hambg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Meokleub . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

Metnin
^

. Ilypd .

do . PrSmienpf !
do . Ein . 13 . .
do . Em . 19 . ,
Nordd .Grundkr .

8 . 8—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preuli . Bodenkr .

8 . 3—2» . .
PreuU .Centraib .

36- 99 01—12 B.i
PreuO . Komm . . 4 (
PreuU . Hypbk .

1904—(In . . . U — 1170
Preufl . Plandbr .

do
8 -

e
7
if . : : i - i ;

2i
do . Komm . Em .

1- 12 . . 4 50 4—
Rh .Westl . Boti .-

kredbk . 8 .1-13 875 910
do . 8 . 14 . . . — — — _
do . Komm . 8 . 1 — — — —
do . Komm . 8 . 2 — . — — —

rliscnbaliii -Aktlen
Hochbahn . 500 90 — 91 25
Sud . Etsenb .800 108 - -
Baltimore . . 89 — 88 -50
Luxemb . PB .B . — —
öchantunc . . 3 80 3 -90
Canadvt ’aoifio 53 50 58 -—

elclil .. nhrta -Aktien
0 . Auatral . SOI: 120 50 121 -75
Hapa « . . . 800 146 - l4s -bÖ
Hamb . 8 hd . 300 112 35 112 .50
Hansa . . . 60 154 50 1o4 -35
Kosmos . . . . 11860 I20 -
.vuru - i. iuyd 40 147 — 147 -25
Verein . Elbe 20 40 60 4Ö -—

Kauk -Alctien
Baak f .Brau - ln 121 — 121 .75
Barm . B. Ver . 20 93 — 94 25
Bayer . H . n . Wb . 96 85 97 —

24 . 8.

1p :
1
-
2

130 . -
12

|
.2

_
5

125 —
11675
102—
10323

6 75
156 —

26. 8.

\ il 75

11g .
3
-
7

123 25
11675
102—
104 .50

*ii
92 -76

612

B«rl .Han .G . 200
Coramerzbä . 60
Darraat . Bk . 100
DeutacheBk .KX
D. Oebers .B.1000
Ol 8C.-E.om . löc
Dresdner Bk . 80
Lelpz .Cred .A .20
Mltt . Creditb . 20
Oest . Credit . ,
fteichsbank 500
Rh rrrrtltbk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Crcd . Bk .
Wiener Bankv .

> raaercl -A ktlcn
Engelhard . . . 116 — 116 —
Lchülkerhot - Br . 1/4 -75 174 -75
Schuiteis -Fata . 148 * 146 . —

lndantrie *Aktlcn
Aach . Leder 6ü 36 -25 36 -25
Accaimüat . 500 106 -— 102 *8 /
Adler &Opp . 260 lOo - — 11Ö -
Adlerh . Glas 200 107 25 109 50
Adiwerke . . 40 50 -12 d0 ^
A.-G . i . Verk .600 109 - 109 - - r
AUg .Elek .G . 100 96 *87 9687
Ammendi . ? . 50 129 - 130 —
Anfcl.Con . G . 100 90 — 88 25
Anna . Stein . dlX - 612 66 50
AnneneKriiÖ15 < 2ä -2o 26
Asch . Zellst . 40(; 85 -37 65 50
* ufca.N*rb .M.20< 7375 72 -

Balckeldasch2L ) - - •—
Barop . Walzw . 12 -25 11 —
Basalt A.-G . 20 81 -62 81 50
Bay .Splefcelfc .60 67 . - 5g/ §
J . F . Bemberg . 116 - — 11 ^ -25

•375

Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
'tApito n Ki . 2üo
Charlott . Wass .
Chern . Buckau .

„ Heyden . 4b
„ Gelsenk . 1000
,, Albert . 800

Conc . Chem . 40t1

143 75 145 -75

fb
'
6Ö 91 —'

Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 20f)
8l . Karl . in . 1000 ÖÖ- -
BL. Maschin . 100 70 *12
Berxelius M. 100 38 *-
Zinn NUmb . 50 5b 87
Rocnum .Gttß70f 81 -/5
Gebr .BÖhier 10( 240 —
Braun . Brlk . 5G 104 . -*
Brach .KohlelfiO 13b
Breitenbg .Zem . 105
Brem Luioi . 13S
ßrem . Vulk . 1000 54

„ WollkA . 100C 99
Brcwn Bov .ftC . —

50

75
1-75

1687
70 -75

65 -50
61 -50
9350
10 .25

Mnt .Cautchonc 124 -87 12

Oaimlei . . 60
iJelro . Linol . 160
De?saoer Gas .
Üsch .At .Tel .150
,, Luxembg . 701!
Dach .Kb .öyf . 8u

Erdöl . . 400
.. Gußstahl 60

KaU -w . . 200
„ Splegelgl .100
„ Ton u . St . 60
.. Wolle . . a
„ I^ senhdlg . SO
„ Maschinen

Oonnorun . 60C
Oresd . Gard . 50
Daren . Met . 1000
DUrkopp . 150
[>Q*ft.EiHenh .lOl
DycUerhoft . 4«
Dyn . Nobel IS

ELntr . Brk . 60t
Bisen . Kraft 25(
Kiek . Lieber . 20«

Licht u.Kr . 6t
M. Bd .WolL 100
iCmail Ullrich 60

n̂zinfcer W . 100
Erlanger Bmw .
Ernemann . Wj
lÜschw . Bg . 600
fcs . eteink . 700

l >'aberBlel8t .l4t
I .-G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 6«
Felt . &Oum . SO«
Frankent .Zuck .
Fraukonia . 10
Fried rtchsh . ÄK
R. Fristei . . .
Kuehft Wagfc . 80
tfaKgen . Ei8 .10C
Geb .» König 400
Gelsen . ßsrw .70(

46 37
128 50

55 -50
8612
6650
92 .12

lli '
25

b5 —
10Ü—

38 -87
47 -8 ?

95 —
7575
65 87
33 50
46 -50
83 —

104 -50

102 -75
113 —

33 -75
42 -12
90 - -

117 -50

13 ^ 50

84 —
13

^
-25

24 -75

0 -625

43 —
127 -7 §

II
3
-
7

9
|

l2

1?

8812

104 50

106 ? 5

Ü -

i 8 :®

5525
0 *850
44 . -
59 -
9025

£4. 3.
Gelsen . Guß . 400

how . 4Ö0
Germ . Eem . 14t
Ges . J.el .Unt .10«
J . Girrnes k Co.
Glockensi . 14l
Gebr .Goedh .15C
Th . Goldsch . 20t
GothserWag . 60
GörlitzWagg .at
Greppin , w . 100
Gritxner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Malle Maech . .
Mammei . äp .SOC
Man . Maech . 15t
Hann . Wagg . 8«
Hansa Liovd 20
Marburg W . G.
Harkort Bgv .Ä
Marpener 100«
Hartmaon . 6l
G.Heckmann ^CK
Hedwfgsh . 25<
Geld k Franke
Hilpert Ma , 8«
Hirsch Kupl .15t
Hoesch Eie . 600
HofFm .ötÄrkeÄÜ
Hohenlohew . .
Holzmann . 8C

Horeb ÄC .180
Hotelb .-Ge8 . 70f:
Howald \ r . . 300
Humboldt M. 20
Ladw . Hnnfeld
0 . M. Hutsch . 8>
FlQtt .Nied8ch .20

P
66 50

102 -60

|
9 —

63 -50
52 76

83 —
8

?
50

14 50
77 —

I -

i-25

6312

66 25
20 -64
4875
65 50
50 .50

1
Ä -
63 25

| |
8775
49 -60m
14 -
52 -
34 -
5136

/ lse Bergb . 20t X04 -12 106 75
Jt* erichAsph .4C J.02 -— 10375
3a. Jüdel & Co . öC $ 5 50 85 50
funfch .Gebr . 140 55 . - —

41&hiaPorz . 10(
Kahl bäum . 800
(tallAschers .l4 <
H.arlsi . Mftch . &
iCattonrits . Bfcb.
«iiöHjner 'w WX:
Eöhlm . StArke
voiDÄdcÖUi .lU'
iCöln-Neuees . 6t
iCölQ- Rotfw . 14t
Kosth . Cell . 80
Kranes ft Cie . 50

60 -

.W 25P
7025
76 25

89 ^
84 —

5712
91 -12

128 50

UM

^ -75
101 -

89 50
83 84
37 -60
44 —

24. 8. 29. 3 .
Kxonpr .Met. 160 80 — 81 —
Kytfh . Hatte 2b 40 25 44 —

kuimeyei . IAO 90 .85
U&urabatte . 90 35 . _
Leopoldsgr . 140 57 .Ö5
UndeElsm . 100 135 —
iilndstrOm . 20t 121 . -
Ltnuner W . 14> 70 50
UnksHotlm .lä 43 —
Ludw . Löwe 800 145 —
C. I^ rcnz . 00 98 75
Both . Prt . Ce . 40
Badsusch . M. St 45 -50

70 - -

87 -
33 -75

t =

! 36

4618

bf 25
92 —

1825

dlagdebf ; . M. so
B' . I). MafprusfiO
Malmedls 200
ttunnssTTi . 'V>
Manncsm . Mul .
Miiis, . Herab . «
Maricnh .b .K . 80
M.-Pb .BreusrlOl
Masch .Kappel .
IIaxlmilians .120
Heb .Wb . Bin . 40
M. Web . Zitt . lOi
Meyer Dr . P . 20
Wb ? . . 20
Mix ftGcnestlOc
Motor .Deutz 190
Mttlh . Herprw .700

Heck .Fahre .100 59 -50
Nept . 8chiftsw . — —
-Vlederl .Kohl .20 109 50
Vltritfabrik ,8> 26 —
Vordd . Htprt. SOI 117 -50

tVo " i-. TmnS0i 97 -
Vordw . Kvaflw . 62 50

hui . Herk » 69 —

tZberacb .Kbl . tk 43 12
. Eiseulvd . 12» 42 -25

Koksverk .400 69 - —
CokMu -Bt . . 900
Orenstein . 20< 77 65

Panzer A.-G . . 40 . —
PhSu . Bergb . 90t 77 -86
lul . Plntach 90( 67 —
Pittl . Werkz . 120 117 -75

Hatne . Wae .Ux 42 25
daveDsb .Bp. 200 — . —
ReicbeltMet .100 68 50 68 25
RetsholzPap .llA 134 .50 135 --
Rh. Braunk . 880 12975 130 —

äh , Elektra 100
„ Mettali . , ,
„ Btahm . . 800
n Nase . Bg. 100

24 . 8.
90 -

25 . 8.

RhenaniaChem .
Rheydt elekt . f»0
Riebeck Montan
>. ü . iueae . . 49
riock .&Sch .KKX
riodderfcrube40C 3*
Rombach H . 900
RosenUPora .ÖOO
RQtfcerew . . 100 76

«DaensenverkLv
Sache . Thttrlsg .

Porti . Zem . 1« )
-' äebs . WfigjroD
S&cba . Webut .
Salzdetfurth 100
Sahfcerh . 4L 60
Sarott ) . . . 20
3chAferßlechtfO
Scheldeman .200
Seherin « ch . 250
Schl . Texfü . 100
Schl . Zink 100
ll . Schneider 80
Scböiier Eltort
Schriftfc .OÖ. 1«
SchubftSalz IOC
Scbuckert . 700
SeckMohlenbau
Seebeei . . 200
Siegen Solln . 4<
Siemen eGlaeSOO
Siemens Hai .700
Sinner . . 10<
Staöfürt Ch . 100
Stert . Cham . 900

Vulkan 120
llufco3tinnes40C
Stöhr ft He . .
8toewerN9h .200
Btoih . Zink 100
dtral .Spielk .60r

13

60 . A „
■r . 3J $ . -

,.60

63 25

11650

12 ? 37
26 75

jti
140- -
87-25
78—

114 25 li

i 25

P W
63 — 65 50

ralelklaa . St g2
recklonburc . . ■~
reletonßerlmSC
Terra A.-G . . » q) 87
rhale Eisenh .
rhome . Er . 400 75 50 80 . -

1-50
Transradlo 180 90 .25
Taut . FlOhaSOi 60 —

24
Cintoa chem .Pr . 49 25
Union llaschin . — —
VarminerPap .t* 60 —
V.Bl .Er . Gum4 < KB 60
V.Dech .Nick 90< 119 — U
V.Glanz .Elb .SO 267 -1
Vei . Jute B. 10t 67 |
V. Mt . HaUer22l 64 !
V.8chf . Bern . 40 39 !
Ver .ätahlZvpen 117
Viktoria -Wk . 9(' 57 -1
Vogel Tei .-Dr .4t 66 j
Vogtl .Masch . 49 46 !

.. Tnillab . 140 4 ,
Vor .Biel .8p . 180
W »na .- Wk . 10t
Warst . G «u bellt
Wegelln -Russ
Weg .AUUbi .' .10t 66 - „ Ab
Wenia . Kam . 9t, 4 1
Westeregeln 19t 130 *i
W8 . D.Hammöt
Wü . Eis . Eg . 250
Westi . Knpt . IOC
Wiok . Zem . 90t
WUhelmsh .E .40
Wttten .GuB . 20t
Wlt .tkopTfb .14t
R . Wölfl . . »

Sj

46 -
Zelta . Msoh . 10G 113 X 1
Zellstoff ' Ver. 60 HZ 7Z «
2ellHt. Wald . 10f il | 2§ 1
Ziramermrw , 41 29 62
Zwickau Ma. 2T AO '

Kolon «» iw « ' *'

iseh . Ostatrlka 1293 ' \
.\' eu-Guinea , . 560 '-
Otavl-Minen . . 28 87

- 5!
-c«

\ ich tarnt «. Stoticfyjy
Utoh .Petrol . HO 73 —
Sloman -Salpet

lii 'KÜnzanfffl

f .
drem . Beste . 640
D.8chachtb . 600
Eisen . Meyer 20
Fein Jnt . Öp . 100
Gran * Bllf . 180 1
Knorr . . . W
Koll .* Jourd200
Mot . Mannh . ISO
Rhenan . Chm .80
Schuhf . Hera 60
Wieei . Ton 20C

1? %
t ; P

7§ " \

33 62
74 -50
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